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41 Sitzung vom 4 März
Am Miniſtertiſch Trott zu Solz Sydow
Präſident Graf von SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung

um 1124 Uhr
Zunächſt wird die dritte Leſung des

Ausgrabungsgeſehes

Abg Winckler Konſ
vorgenommen

Jch bitte den Miniſter bei den Ausführungsbeſtimmungen
dafür zu ſorgen daß die Gelegenheitsfunde in möglichſt ſchonen

Jm Jntereſſe der Heimatskunde
darf man nicht ſo ſchroff vorgehen und jeden Fund gleich nach
Berlin ſchicken Großmöglichſte Rückſicht muß vorwalten und man
muß auch an die Provinzialmuſeen denken

Abg Eickhoff Vp
Schon vor 10 Jahren habe ich mit Berufung auf das heſſiſche

Geſetz von 1902 auf die Notwendigkeit eines preußiſchen Geſetzes
hingewieſen Ein Schutz unſerer vaterländiſchen Schätze war
dringend nötig vieles von dem was unſere Vorfahren
4000 Jahren geſchaffen haben iſt inzwiſchen verloren gegangen
namentlich an intereſſanten Höhlenfunden Jch bitte den Miniſter
die Lehrer und die Lernenden auf die hohe Bedeutung dieſes Ge
fetzes hinzuweiſen

Abg Dr Kaufmann Zentr
Auch wir begrüßen es daß jetzt endlich ein geſetzlicher Schutz

für die Ueberreſte unſerer koſtbaren Altertümer geſchaffen iſt Jch
bitte daß die Gegner des Geſetzes ihre Bedenken zurückſtellen
damit es einſtimmig angenommen wird e

Abg Dr Arning Natl
Es iſt zu begrüßen daß das Geſetz nicht nur für Rheinland

und Weſtfalen wie urſprünglich beabſichtigt Geltung hat ſondern
daß es auf die ganze Monarchie ausgedehnt würde
werden auch kulturhiſtoriſch wertvolle Funde die um das Oſtſee
becken herum gemacht werden geſchützt
ſo wird vielleicht niemals die Frage nach dem Urſprungslande
der Jndogermanen zu löſen ſein

Das Geſetz wird hierauf in ſeinen einzelnen Teilen und
ſt einſtimmig definitiv angenommen

eſetzentwurf betreffend Ausdehnung des Moor
fchutz geſetzes vom 4 März 1913 auf die Provinzen Pom
mern und Schleswig Holſtein e

Es folgt
Der Etat der Handels und Gewerbeverwaltung

Zweiter Tag

Abg Hoeſch Konſ
Zu dem nationalliberalen Antrag über den Abſchluß der kom

Handelsverträge hoffen wir daß ſich die Antworten vom
Regierungstiſch in derſelben Richtung bewegen werden wie die
Ausführungen des Staatsſekretärs des Jnnern im Reichstag wo
kein Zweifel gelaßen wurde daß auch der Bundesrat an der bisheri
gen Zollſchutzpolitik feſthalten werde die von Segen geweſen iſt

Sehr richtig rechts u b d Natl Die Tendenz des Antrags zielt
darauf hin daß rechtzeitig Fürſorge für die Vorbereitung unſerer
neuen äge getroffen wird Jn ähnlichem Sinne hat

Auch

derträge eingehend zu prüfen Herr Fuhrmann hat in ſeiner

u

Werden ſie vernichtet

wird fortgeſetzt beim Titel Gehalt des
zwar ſteht zunächſt zur Beſprechung der

Antrag der Abgg Dr von Krauſe Ratl und Genoſſen der
die Regierung erſucht im Bundesrate dahin zu wirken daß recht
zeitig Maßnahmen getroffen werden die bei der in Ausſicht

ehenden Neuregelung der handelspolitiſchen Verhältniſſe einen
e Schutz der deutſchen wirtſchaftlichen Intereſſen ge

unſer Redner im Reichstage ausgeſprochen Der Staats
ſekretär hat uns geſagt daß bereits grundlegende Vorarbeiten für
den Abſchluß neuer Handelsverträge im Gange ſeien Nichts
deftoweniger ſchließen wir uns der Mahnung des nationalliberalen
Antrags an Die herzerfrifſchende großzügige
Weiſe mit der geſtern Dr Beumer den Antrag begründete hat
den vollen Beifall meiner Freunde gefunden Herr Dr Beumer
hat die Debatte gleich auf eine Höhe geführt die alle kleinlichen
parteipolitiſchen Auseinanderſetzungen ausſchaltete
uns für unſere neuen Handelsverträge rüſten denn wir haben es
mit ſtarken Gegnern zu tun Rußland und Oeſterreich
werden keineswegs geneigt ſein die Dinge ſo gehen zu laſſen twie

ſie ſchon jetzt beſtrebt ſind ihre Poſttion zu
ſtärken Deshalb mül wir einen Tarif haben der uns eine
beſſere Handhabe bietet als wir ſie bisher hatten

In den 32 Jahren ſeit 1880 wo wir den Schutzzoll haben
iſt die Produktion außerordentlich geſtiegen Auch die Ein und
Ausfuhr an induſtriellen Werten
Dabei haben wir jetzt eine aktive Handelsbilanz
meſſer für den ſteigenden Wohlſtand im Lande iſt der ſtarke

der Auswanderung unſerer Bevölkerung
r nicht zu ſehr auf die Verdienſte der Jetztzeit hin

weifen denn in ſolchen Zeiten ſtellen ſich Unterbrechungen in
folge der Ueberproduktion ein
wir in der Schwereiſeninduſtrie in den 70er Jahren und in
den ber Jahren unter dem Druck der Capriviſchen
Handelsverträge in der Landwirtſchaft
ſolche Kriſis dort nicht ſo kataſtrophal denn die Arbeiter bleiben

üſſen die Leiden der ſchlechten Zeit
darf nicht einzelne Jahre für die

Wir müſſen

hat ſich ungeheuer vermehrt
Ein Grad

Eine Kataſtrophe hatten

Nur wirkt eine

Ungarn

evölkerungszuwachſes nur

die Einfuhr von Vieh iſt trotz dieſes Bevölke
e eutend geſtiegt Es iſt nicht riLandw wie ſo her Redner im Reiz czotr eine Leporekkoliſte von neuen Wünſchen auftellt hat Le San man dies von der Jnduſtrie ſagen

ber bei der ielſeitigkeit der Induſtrie iſt es natürlich nicht
zu umgehen daß viele Wünſche ſich erheben Wir ſind gernbereit zuſammen mit der Induſtrie die ganze Frage der Handels

Morgen Ausgabe Anx in

hatten

halten

Ablau

die Jndu
Anlagen

e r feinen Handelsvertrag Das endloſe Handelsproviſori ummit gar wer auch kein Penen glücklichen Vorgehens Wenn der nationalliberale Autrag ergängzt durch den Antrag

Später waren wir in der Notlage 25 landwirtſchaftliche Poſi HeroldZedlitz heute hier mit überwiegender Mehrheit angenommen
tionen gegenüber Kanada fahren laſſen zu müſſen ohne daß ſie wird ſo wird der heutige Tag eine überaus wirkſame Kun d
als Kompenſationsobjekte gebraucht worden wären Wir müſſen gebung für Jnland und Ausland zugunſten der Fort
mehr Kompenſationsobjekte ſchaffen dann aber auch führung unſerer nationalen Wirtſchaftspolitik ſein Wir dürfen
die induſtrielle Statiſtik derart ausbauen wie es ihre Ver uns der Hoffnung hingeben daß auch im Reichstag die a
zweigung unbedingt erfordert Wir müſſen den Kreis unſerer die im Jahre 1902 bei dem Zolltarif einig zuſammengeftan

Handelsvertragsſtaaten erweitern mDie Frage der Meiſtbegünſtigung die ja mit unſeren erden welche auch nach außenhin völlig klarſtellt daß der jevige
Handelsverträgen aufs engſte verquickt iſt muß ganz beſonders
vorſichtig geprüft werden Für die Verträge iſt es beſonders
günſtig daß 80 Proz unſerer induſtriellen Produktion im Jn

grane Einfuhr der Futtermittelgerſte muß
eingeſchränkt werden wir haben in der Trockenkartoffel einen S ilit fit reiſe Bevölkeſehr guten Erſatz Jm Jntereſſe unſerer Induſtrie iſt eine gewiſſe im ingen ne r e e
Abwanderung der Gelder ins Ausland nicht zu
vermeiden aber ſie darf nicht um des Börſenſpieles willen er
folgen Dadurch wird das Geld im Jnnern verteuert und auch gchten daß die richtige Grundlage für den Schutz der ſchaf
die innere Koloniſation erſchwert Wichtiger als die Haltung des fenden Arbeit gegeben wird und dafßz dort wo Klagen er
Staatsſekretärs iſt die Zuſammenſetzung des jetzigen hoben worden ſind dieſes Syſtem irberall in ſeinem gänzen Um
Reichstags Da blickt man vielfach ſehr düſter in die Zu fange auch dem Auslande gegenüber zur rung kommt Wir
kunft Zuſtimmung rechts Wie kann die Regierung in einer ſo et die völlig befriedigende Erklärung der S
überaus ſchwierigen Lage mit ſolchen diffiziken Vor Ne wi tlagen an einen Reichstag herantreten wo die ganze Mas zung mit impoſänter Mehrheit an ſo werden
jorität oft auf einem oder zwei Augen ſteht Mit cRückſicht auf unſere Wirtſchaftspolitik war es ein großer Fehler Wirtſchaftspolitik Beifall
bei den letzten Wahlen die Parole auszugeben Alles ſtramm Abg Dr Pachnicke Vp
gegen rechts oder gar Bedingungslos gegen
Durch die inzwiſchen erfolgte Verſtärkung der Sozialdemokratie iſt genommen werden Hätte er nicht durch den Abänderungeantrag
die Lage der Regierung viel ſchwieriger geworden als ſeinerzeit Herold Zedlitz noch einen klerikal konſervativen
bei der Aufſtellung des Zolltarifs zumal auch der fortſchrittliche Stempel bekommen dann hätten wir ſogar auch für den An
Reichstagsabgeordnete Wendorff kürzlich erklärt hat daß ſeine trag ſtimmen können denn einen wirkſamen Schutz der deutſchen
Partei ihren Standpunkt gegenüber der Zollpolitik unverändert wirtſchaftlichen Jntereſſen wollen auch wir Wenn die Konſer
aufrecht erhalte mit anderen Worten den Abbau der Zölke vativen nur könnten löſten ſie den Reichstag auf um
wünſcht Da iſt eine Einigkeit aller Freunde unſerer bewährten eine gefügigere Mehrheit zu bekommen Nur iſt das nicht immer
Schutzzollpolitik unbedingt geboten Lebhafter Beifall ſo leicht denn dazu braucht man eine gute Wahkparole und daran

lande bleibt

Die Bedeutung der Frage greift weit über den BVereich eines
einzelnen Reſſorts hinaus Namens der Staatsregierung habe ich inte S ismarck von 1878/79 der damalsdazu folgende mit den Darlegungen des Herrn Stellvertreters Luſere r n ver der Bdeaere von 1879
des Reichskanzlers im Reichstag vom 20 Januar in Einklang war derſelbe der ſagte Auch der verrückteſte Agrarier
ſtehende und ſie in einigen Beziehungen ergänzende Er würde nicht einen Getreidezoll von 5 Mk haben
klärungen abzugeben Der auf der gleichmäßigen Berück wollen Man ſoll alſo den Namen eines nationalen Heros
ſichtigung der gewerblichen und der land wirtſchaftlichen Jntereſſen nicht unnützlich führen 1879 war nicht nur Eugen Richter
aufgebaute Zolltarif vom 25 Dezember 1902 hat ſich nicht nur gegen die Hochſchutzzollpolitik ſondern auch die Mehrheit der
in ſeiner zolltechniſchen Geſtaltung bewährt ſondern auch den An Nation alliveralen das hatte Herr Dr Beumer an
forderungen einer geſunden Wirtſchaftspolitik die produktiven ſcheinend ganz vergeſſen
Kräfte des Landes möglichſt zu enkwickeln im weſentlichen ent Die h ſind h r n

Mit ſeiner Hilfe iſt ein hinreichender Schutz Zolltreppe getreten nz ungerechtfertig Angriff Dr
des Jnlandmarktes erreicht ſoweit dieſer gegenüber einem Beumers gegen Brentano Dr Beumer iſt doch auch nur
unter günſtigeren wirtſchaftlichen Bedingungen arbeitenden Aus Theoretiker wo ſind denn vie go denen Eier die er gelegt
land erforderlich iſt Er hat ſich auch als brauchbares hat Die Kehrſeite der Schutzzollpolitik iſt die Herrſchaft der Tr
Werkzeug für den Abſchluß zahlreicher Tarif ſtelle a n Drr n den e re on n e
verträge erwieſen die zur Erleichter d Si der Hinaufſchraubung der Zölle Von dem rif vAusfuhr Feführt haben Laß et e Wieſen ver Suen z e nen Abſtieg geben Das Kartell der ſchaffenden
diſchen Verbraucher insbeſondere in der arbeitenden Klaſſe nicht Stände kommt ſchließlich nur auf höhere Zölle hinaus Die di
Schaden genommen haben iſt aus der allgemeinen Lohnſteigerung ſerbativen wollen einen Milch Rahm einen Gemüſegzoll erhöh e
und der mit ihr verbundenen Hebung der Lebenshaltung gerade Zölle auf Futtermittel uſw Da kann man doch mit Recht von
der minderbemittelten Volksſchichten zu erkennen einer Leporelloliſte ſprechen Mit erhöhten Jnduſtrie

Für grundlegende Aenderungen oder die zöllen fördert man nur einzelne Zweige der Jnduſtrie ſchädigt
Erſetzung des Zolltarifes von 1902 durch einen aber alle anderen Die Urſache für den nationalliberalen Antrag
r Tarif ſind deshalb die Buraueſeun s die e er Beſge die r nnicht gegeben Vom Standpunkt des zu vertretenden Ge Beumer geta wur rr Vaſſermann im Retthstag jpracsſamlintereſſes kann weder von einem Abbau der gewerblichen ganz anders er ſprach Dr Delbrück ſogar ſein Vertrauen aus
oder land wirtſchaftlichen Zölle die Rede ſein noch liegt zur Der Miniſter hat heute die Erklärung des Staatsſekretärs
z t ein r darf S r eine J m i e e wiederholt er rer i in werttärkung des Zo utzes vor Die Frage der unver nung im weſentlichen korrekt Es wäre ein wahreränderten Aufrechterhaltung unſeres Zolltarifes läßt ſich nicht Segen wenn uns die Zollkämpfe und die Austauſchgeſchäfte zwi

trennen von der anderen Frage ob die beſtehenden Tarifverkräge ſchen den Agrariern und den Jnduſtriellen erſpart blieben
mit der gegenwärtigen Vertragsperiode ablaufen werden oder ob Friede ernährt Unfriede verzehrk auch auf han

daß ſich eine Verſtändigung über ihre Verlängerung wird erzielen delspolitiſchem Gebiete Je mehr von uns die Zölle in die Höhe
laſſen Bei dem Jntereſſe das das Geſchäftsleben an der Fort
dauer eingelebter Verhältniſſe hat will die Regierung der Mög
lichkeit der Verlängerung der beſtehenden Verträge nicht entgegen rungen ſtellen Ein Zollkrieg aber den Sie mit Jhrer Poli
rn und ihrerſeits nicht darauf drängen daß Le t ermöglichen würde alle aufs ſchwerſte ſchädigen Die Geneigt

f im Wege der Kündigung herbeigeführt heit des Auslandes mit uns Verträge abzuſchließen wird nicht
Wenn dagegen andere Vertragsſtaaten glauben ſich

nicht auf den gleichen Standpunkt ſtellen zu können dann freilich haben n hier der Kam erſchalt man a nwird die Frage einer Zolktarifnovelke brennend die haben Wenn hier pfruf erſchallt kann che

ſprochen

werde

werden die S geſpalienie Kolonelzelle

oder deren Raum mit 30 Pfg be
rechnet und in unſeren Annahmeſtellen
und allen Anzeigen elhanten an

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts

ſüelle Halle Gr Brauhausſtiaße 17
Nebengeſchäſtsſtelle Markt 24

Achtundvierzigſter Jahrgang

7Halle Donnerstag den 5 März e
grotzen Rede vom 3 Februar einige Aeußerungen getan die veränderten Situation wird entgegengehen
nicht eine zuſammenführende ſondern eine trennende Tendenz können Lebhafter Beifall Die für dieſen Fall beabſichtigten

Namentlich iſt ſein Vorwurf daß die Landwirtſchaft Maßnahmen vor der Zeit anzugeben erſcheint aus
nicht die wiſſenſchaftlichen Forſchungen ſich immer genügend zu naheliegenden Gründen nicht angezeigt Lebhaftes Sehr richtig
eigen machte ganz unberechtigt Dies geſchieht doch bis in die ßReihen der kleinen Beſitzer hinein Ueberhaupt war teilweiſe ten Situation gegenüber an der bisher befolgten Zolldie Sprache des Herrn Fuhrmann genau das Gegenteil von und Handelspolitik feſthalten Lebhafter Veifall
dem was wir geſtern von Herrn Dr Beumer hörten Wir rechts und in der Mitte und ſorgfältig darauf bedacht ſein daß
laſſen uns aber durch die Bemerkungen des Herrn Fuhrmann durch erforderlich werdende neue Maßnahmen der Zuſammen
nicht irreführen wir werden ſtets das große Ganze im Auge ſchluß der ſchaffenden Stände in Gewerbe und

Unter allen Umſtänden wird die Regierung auch einer veränder

Landwirtſchaft dem das Zolltarifgefetz von 1902 zu ver
Der landwirtſchaftliche Oſten und Norden ſind ein Gegen danken iſt nicht in Frage geſtellt werde Lebhafter Beifallgewicht gegen S n Weſten Jene hat Herr von Soweit dieſe Erklärungen Nach dem Geſagten habe ich der An

Heydebrand in Hildesheim keineswegs geſagt die Konſervativen nahme des Antrages von Krauſe und Gen keine Einwendungen
wollten die Induſtrie verdrängen Das iſt eine Mißdeutung Ein entgegenzuſetzen ebhafter Beifall
ehrlicheres Anerkennen der Mitarbeit der Induſtrie gibt es nicht Jnzwiſchen iſt ein Antrag der Abgg Herold
als ſeine dortigen Ausführungen Der Ruf zum Zuſammen Zentr und Frhr v Zedlitz Freikon f eingegangen
ſchluß iſt nicht neu Schon Graf von Schwerin Löwitz hat vor der den nationalliberalen ntrag dahin ergänzt daß der t
16 Jahren ihn ergehen laſſen Der Unterſchied liegt darin daß der deutſchen wirtſchaftlichen Jntereſſen gewährleiſtet werden ſo
heute nicht nur der Mittelſtand ſich auſchließt ſondern daß gerade auf Grund der bisherigen Wirtſchaftspolitik

von den mittelſtändleriſchen Berufsvertretun Abg Herold Zentrgen der Ruf zur Sammlung ergangen iſt Wir haben der Jn Der Anirag den ich gemeinſam mit Freiherrn d Zedlitz ein
duſtrie manche Exporterleichterungen mit ſchweren Opfern und gebracht habe ändert an dem Sinne des nationalliberglen An
oft mit Bedenken geſchaffen Langfriſtige Tarifverträge ſind für trages nichts bringt aber das was der Wo bezweckt der

trie unbedingt geboten denn ſie muß weitausſchauend zum Ausdruck Jch bitte daher den nationalliberalen Antrag mit
jerſtellen Unſere Handelsvertragspolitik iſt nicht ſehr unſerer Ergänzung anzunehmen

cher

e e e e r Abg Frhr von Zedlitz Freikonf

haben ſich zu einer gemeinſamen Kundgebung zuſammenfinden

Reichstag eine ſchutzzöllneriſhhe Mehrheit beſitzt und daß dieſe
Mehrheit ebenſo feſt wie im Jahre 10902 entſchloſſen iſt unſer
bewährtes nationales Wirtſchaftsſyftem gegen die A ngriffe
der Freihändler zu verteidigen

Der Handelsminiſter hat mit vollem Recht die ſegen reichen

rung hervorgehoben Unſer Wohlſtand hat ſich gang weſentlich
gehoben und die Vorausſetzungen für eine höhere Kultur ge
ſchaffen Bei den künftigen Handelsverträgen müſſen wir darauf

aatstegierung
men wir den nationalliberalen Antrag in

hir heute eigen
wichtigen Schritt vorwärts tun zur Erhaltung unferer nationalen

rechts Der Antrag wird ja zweifellos mit impoſanter Mehrheit an

fehlt es eben Dr Beumer ſchloß geſtern mit dem Aufruf dem
Handelsminiſter Dr Sydow Beiſpiel Bismarcks des Großen zu folgen Ja welchen

Bismarck meinte er denn eigentlich Noch 1875 hat Bismarck
ſich gegen den hohen Zollſchutz ausgeſprochen Wahrſcheinlich

geſchraubt werden deſto ſchwerer wird es ſein Handelsverträge
abzuſchließen denn das Ausland wird natürlich auch ſeine Forde

vermehrt durch ſolche Reden wie wir ſie geſtern und e gehört

wundern daß auch drüben Kampfesſtimmung erwegt wirdunſere Rüſtmittel für den Abſchluß neuer Verträge verſtärkt neue De z n Ausfuhrtant e welkcn ar
Erſcheinungen auf dem wirtſchaftlichen Gebiete t Den fuh g r
zugleich einzelne Mängel des Zolltarifs beſeitigt

Um alsdann ein ſchnelles Vorgehen zu ermöglichen ſind fall links
worauf auch der Herr Stellvertreter des Reichskanzlers bereits Abg Leinert Soz
hingewieſen hat unter den beteiligten Reichs und preußiſchen tn werReſſorts Vorarbeiten im Gange die bereits ſoweit Nach der geſtrigen Rede des Abg Dr Beumer können
gefördert ſind daß Deutſchland rechtgeitig einerl nicht für den nationalliberalen Antrag ſümmen der Zuſahankra

rückſichtig und weite der Welt bald wird es das erſte ſein Die Politik der
a muß dahin gehen uns dieſe Poſikion zu erhalten Bei
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e e a e Die ganze Sache kauftn nur darauf hinaus die Regierung ſcharf zu machen
zugunſten des Großgrundbeſitzes und der Großinduſtriellen Und

ſtellt man es ſo dar als ob es nur um einen
Akt der Uneigenn S handle als ob die Arbeiter den größten
Vorteil von der Schu Sapotiti hätten Natürlich iſt dies durch
aus nicht der Fall ganze Schutzzoll iſt nichts als eine
Frage des Verdienſtes der Jntereſſenten Die einzelnenInduſtrien haben kartelliert und die Betriebe die ſich nicht

fügen wollen wer einfach vernichtet Die a Groß
banken beherrſchen das ganze Wirtſchaftsleben Dr Beumer

ſagte geſtern Herr Delbrück wäre ein u Geſchäftsmann
Das mag ſein Denn er bekommt als Staatsſekretär nur 36 000
Mark Gehalt wäre er Sekretär an einem der großen Verbände
wie es Dr Beumer iſt dann bekäme er mindeſtens das Dreifa

Das Kartell der ſchaffenden Stände iſt nichts als der Angſt
ruf nicht gegen den Mittelſtand ſondern mit dem Mittelſtand
zuſammen die Ausbeutung des Volkes vorzunehmen Wir haben
immer die Zollwünſche des Bundes der Landwirte bekämpft und
bekämpfen auch die Forderungen Dr Beumers Die Lebens
mittelpreiſe haben unter der utzgollpolitik eine unerſchwingliche
Höhe erreicht Durch die neue Steuerpolitik von 1909 iſt der
Raubzug auf die Taſchen des Volkes noch vergrößert worden Daß

die Lebenshaltung viel teurer geworden iſt hat die Regierung
durch Einbringung der BVeſoldungsordnung ſelbſt anerkannt
Trotzdem gönnt man den Arbeitern ihre höheren Löhne nicht und
ſucht ſie nach Möglichkeit wieder herabzuſetzen wenn das nicht
überall gelungen iſt ſo liegt das nur an dem energiſchen Wider
ſtand der Arbeiter Die großen Arbeitgebergewinne ſind unter
dem Schutz der Zollgeſetzgebung erzielt worden Die ungeheuren
Vermögen der Reichen ſind durch die Ausbeutung der Arbeiter

erworben worden Hoffentlich erkennen die Arbeiter aus den
jetzigen Debatten daß man ſich zu einem neuen Raubzug auf
ihre Taſchen rüſtet

Abg Dr Schifferer Natl
Der Zuſatzantrag Herold Zedlitz bringt etwas Selbſtverſtänd

kiches deshalb werden wir für ihn ſtimmen Von der Mitteilung
der Regierung haben wir mit Befriedigung Kenntnis genommen
Unſer Antrag hat ſeinen Zweck in dreifacher Weiſe erreicht

erſtens hat er der Regierung den Rücken geſtärkt durch das ein
mülige Auftreten der großen Parteien zweitens hat er dem Aus
lande gezeigt daß die alte Zolkltarifmehrheit von 1902
noch heute ungefchwächt daſteht drittens hat er den Herren auf
der Linken die heute für einen Abau oder Beſeitigung des Zoll
ſchutzes eintreten gezeigt daß es nicht gelingt in dieſe alte Zoll

tarifmehrheit eine Breſche zu legen Die großzügige Begründung
des Antrages Beumer frei von jeder Parteipolitik hat allſeitig
Anerkennung gefunden Leider hat der konſervative Redner
partei politiſche Momente in die Debatte geworfen
indem er in unzuläſſiger Weiſe Fuhrmann Beumer gegenzüberzuſtellen ſuchte Wir lehnen es ab darauf einzugehen Nach
meiner Auffaſſung hat er weder die Bedeutung der Rede Fuhr
manns noch die der jetzigen Beratung erkannt Der Abg Pach
micke hat gefragt welchen Bismarck Dr Beumer gemeint habe
Da kann ich ihm mit Bismarcks Worten erwidern gegenüber ſeinem
Parteifreund Rickert dem er am 16 Februar 1885 ſagte ein
Miniſter dürfte nicht doktrinär handeln ſondern
müſſe tun was dem Staatswohl jeweilig frommt das ſei nicht
zu allen Zeiten dasſelbe Auch in der Vertretung dieſer Auf
faſſung ſieht die nationalliberale Partei in Bismarck ihren großen
Lehrmeiſter

Ein Antrag auf Schluß der Debatte über den nationallibe
ralen Ankrag wird angenommen

Es folgt darauf die
allgemeine Beſprechung

Hierzu liegt ein Antrag des Abg Hammer Konſ vor
baldtunlichſt wirkſame Maßnahmen eventuell auf geſetzlichem Wege
zu treffen um einerſeits die elektrotechniſche Klein
induſtrie und die Jnſtallateure in ihren berechtigten gewerb
lichen Jntereſſen ſowie anderſeits die Stromverbraucher gegen
über der übermächtigen Geſchäftsgebarung der Elek
trizitäts Geſellſchaften zu ſchützen

Abg Hammer Konſ
Herr Pachnicke hat Bismarck zu unrecht als Freihändler in

Anſpruch genommen Vizepräſident Dr v Krauſe macht den
Redner darauf aufmerkſam daß die zollpolitiſche Debatte ſchon
erledigt iſt Die drei wichtigſten Faktoren unſeres Wirtſchafts
lebens ſind die Kohlenförderung die Eiſenförderung und der Bau
markt Die beiden erſten Faktoren haben noch nicht unter
weichender Konjacgktur gelitten deſto mehr aber der
Baumarkt namentlich in den größeren Städten

Die Preiſe für landwirtſchaftliche Produkte ſind ſehr gefallen
Jm Mühlengewerbe 3 ſeit 1875 Tauſende von kleinen
und mittleren Mühlen zu Grunde gegangen Mit der ruſſi
ſchen Kleie wird ein großer Betrug getrieben So hat eine
große Mühle ungefähr 80 Zentner Brotmehl aus einem Waggon
ruſſiſcher Kleie herausgemahlen Ausländiſche Anleihen
dürfen nur dann an deutſchen BVörſen zugelaſſen werden wenn
ſie wirtſchaftliche oder politiſche Vorteile bringen Anleihen wie
die Kaffeevaloriſationsanleihe des braſilianiſchen
Staates Sao Paolo müſſen unbedingt vermieden werden Man
kann nur wünſchen daß unſere Miniſter ebenſo energiſch gegen
unberechtigte ausländiſche Anleihe Front machen wie der fran
zöſiſche Miniſter Caillaux er hat es allerdings leichter als
ſeine deutſchen Kollegen denn der franzöſiſche Bürger hat mehr
Patriotismus im kleinen Finger als eine ganze Anzahl Deutſcher
zuſammengenommen

Der Vorwurf daß der Zolltarif dem Handwerker ſeine Roh
produkte verteuert habe iſt unberechtigt Am Zollſchutz hat gerade
der Mittelſtand ein beſonderes Jntereſſe Mit dem Zugabe
weſen wird viel Unfug getrieben Verſchiedene Handelskammern
haben ſchon ein geſetzliches Verbot des Zugabeweſens verlangt
die Sache muß endlich h geregelt werden Nötig wird
auch eine Erhöhung der Warenhausſteuer ſein Bei den
neuen großen Heereslieferungen ſollte man ſo viel wie möglich die
Handwerker berückſichtigen Der Redner begründet dann ſeinen
Antrag Es gibt zwar noch 1500 ſelbſtändige Elektrizitätsfirmen
aber trotzdem beherrſchen die A E G in Berlin und die Sie
mens Schuckert Werke den Markt Der Konzern hat für
266 Millionen Mark exportiert Die Jnitiative dieſer Geſell
ſchaften muß anerkannt werden Die Erzeugung von Elektrizität
iſt nachgerade ein Monopol dieſes Konzerns geworden

Miniſter Dr Sydow
Bei der vorgerückten Stunde kann ich natürlich nicht auf alle

Punkte eingehen die der Vorredner berührt hat Seiner Anre
gung bezüglich des Submiſſionsweſens ſtehe ich ſympa
thiſch gegenüber wenn ſich der Verſuch die Handwerker bei Submiſſionen zuſammenzufaſſen bewa

unterſtützen Leider fehlte vielfach der richtige Zuſammenhang
mit der Handwerkerkammer Zu begrüßen iſt es daß in Hand
werkerkreiſen jetzt eine rege Tätigkeit bezüglich des Verdingungs
weſens herrſcht Wir ſind jetzt dabei zu prüfen ob die Miß
bräuche die das Zugabeweſen gezeitigt hat eine geſetzliche Rege
lung nötig macht Ueber die Warenhausſteuer ſchweben
Verhandlungen und ich zweifle nicht da ſie zu einer Vorla g e
führen werden

Der konſervative Antrag will einem Jnſtallationsmonopol
und einem Materialmonopol in der Elektrigitätsbranche ent
gegenwirken Die von Jahr zu Jahr zunehmende Benutzung
elektriſcher Kraft hat zu Konzentrationsbeſtrebungen führt die
in die Hände der großen Unternehmungen Machtmittel legen die
auf unſer wirtſchaftliches Leben ungeheuer einwirken Kon
fumenten beſonders die kleinen Leute müſſen niedrige Preiſehaben wird kein Nutzen erzielt Es aber der A gierung

ren ſollte will ich ihn gern

biete eiwas zu tiun ohne eine gefetzliche Handhabe
kommen wir nicht weiter Wenn die Regierung regulierend ein
wirken will ſo 33 in die Gewerbefreiheit eingreifen ſei es ne geeſrerf icht verlangt ſei
es auf einem anderen Weg Auch hierüber ſchweben
Verhandlungen Sie gehen allerdings nicht leicht vor
wärts denn es handelt ſich um ſehr weittragende tief
einſchneidende Eingriffe in wirtſchaftliche Jntereſſen

Das Haus vertagt die Weiterberatung auf Donnerstag
11 Uhr

Schluß 5 Uhr

Mb Deutſcher Reichstag
227 Sitzung Mittwoch den 4 März

Am Tiſche des Bundesrats v Falkenhahyn Kraetke
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 15 Min
Zunächſt ſteht auf der Tagesordnung die Jnterpella

tion Dr Spahn Zentr betreffend den Zweikampf
des Leutnants La Valette Saint George mit dem
Leutnant Haage

Preußiſcher Kriegsminiſter von Falkenhahn erklärt
Die Jnterpellation wird im Laufe der nächſten Wocke
beantwortet werden

Abſtimmungen
Es folgen nun Abſtimmungen über einige zurückgeſtellte Poſi

tionen aus bereits erledigten Etats
Jm Marineetat werden zu Bauenktwurfsarbeiten zum

Bau einer Offizierſpeiſeanſtalt in Orel 10 000 Mk
gefordert Die Budgetkommiſſion hat dieſe Forderung geſtrichen

Die Streichung wird auch heute aufrecht er
halten Für die Wiederherſtellung der Regierungsvorlage
ſtimmten nur die Rechte die Nationalliberalen und ein Teil der
Fortſchrittlichen Volkspartei

Vom Statt der Verwaltung der Reichseiſfen
bahnen waren ernige Kapitel zurückgeſtellt worden die zu Vor
arbeiten und zur Herſtellung eines dritten und vierten Gleiſes
auf der Strecke Straßburg Baſel und für Vorarbeiten
zur Erſchließung des Rieds und der Hart insgeſamt 350 000 Mk
fordern Ein Antrag Delſor Elſ verlangte zunächſt den Bau
der Ried und Hartbahn in Angriff zu nehmen Dieſer Antrag
wird heute zurückgezogen und die Poſitionen werden bewilligt

Der Poſtekat
HDritter Tag

Abg Diez Zentr
Sehr erwünſcht wäre die Einführung des 10 Pfennig Portos

nach der Schweiz Die Klagen über Benachteiligung des flachen
Landes durch die geltende Fernſprechgebührenordnutng ſind nur
allzu berechtigt Jn der Geſchäftswelt wird viel darüber geklagtdaß der Begriff Druckſache von der Poſtberwaltung ſo ſehr eng

gefaßt wird Empfangsbeſtätigungen müßten auch dann als
Druckſache zugelaſſen werden wenn ſie den Betrag und das Datum
der Zahlung enthalten Die Motorpoſtlinien müßten
weiter ausgebaut werden nach dem Muſter der bayeriſchen Poſt
verwaltung Dreiviertel aller Poſtlagerſendungen dienen
Zwecken die das Tageslicht zu ſcheuen haben Unzucht Ehebruch
Diebſtahl und Erpreſſung Dieſen Uebelſtänden muß mit allen
Mitteln begegnet werden Welche Mittel geeignet ſind das über
laſſen wir der Verwaltung Jedenfalls ſollten poſtlagernde Briefe
nur mit voller Adreſſe des Empfängers zugelaſſen werden Wir
find ſtets dafür eingetreten daß den Beamten das volle
Petitionsrecht erhalten bleibt Sehr richtig im Zentr

Sehr berechtigt iſt aber der einſtimmige Kommiſſionsbeſchluß
daß Petitionen nur dann von uns berückſichtigt werden wenn
die vorgeſetzte Behörde vorher die darin enthaltenen Wünſche ab
gelehnt hat Die Beamten ſollen nicht gehindert werden Ehren
ämter der Kommunalverwaltung zu übernehmen Gegen ſolche
Verſuche der Verwaltung würden wir uns einmütig wehren Die
Poſtverwaltung baut häufig noch zu teuer Vielfach hat ſie ſich
bei ihren Bauten an lokale Unternehmer gewendet und damit
erfreulicherweiſe gute Erfahrungen gemacht
gute Wohnungen der Unterbematen zu ſorgen iſt eine wichtige
foziale Verpflichtung der Verwaltung uch die Gehilfinnen
ſollten eine unkündbare Stellung erhalten Die Poſtagenten
werden zu gering bezahlt Die Poſt iſt im allgemeinen den An
forderungen die an ſie geſtellt werden nachgekommen ſie wird
es noch mehr tun wenn ſie berechtigte Wünſche erfüllt

Staatsſekretär Kraetke
Wenn Bayern mehr Automobile im Poſtdienſt verwendet als

wir ſo liegt das daran daß die bayeriſche Poſt und Eiſenbahn
unter demſelben Chef ſteht Die Automobile müſſen dort die
Kleinbahnen vielfach erſetzen Außerdem iſt der Sommerverkehr
dort viel größer als bei uns Baden hat wie Sachſen und Heſſen
von der Regierung aus Automobile eingeſtellt und befördert die
Poſtſachen gegen eine Vergütung Sie kennt die Bedürfniſſe der
einzelnen Landesteile ganz genau und deshalb iſt dies ein ganz
geſunder Weg Für den Bau von Beamtenwohnungen in Groß
ſtädten erhält das Reichsamt des Jnnern alljährlich eine beſtimmke
Summe mit der es Baugenoſſenſchaften unterſtützt Bisher hat
es 50 Millionen für dieſe Zwecke verwendet Die Poſtverwaltung
iſt mit andern Aemtern an der Verfügung über dieſe Gelder be
teiligt Eine Aenderung der Druckſachenporti
können wir nicht zuſagen Wir kommen bald dazu daß wir
überhaupt keine normalen Poſtſachen mehr haben Wir können
hier nicht weiter gehen als wir bisher getan haben

Abg Jckler Natl
Die Streckenbauarbeiter der Poſtverwaltung bitten um an

gemeſſene und geſunde Unterkunftsräume oder eine entſprechende
Zulage bei Arbeiten J ihres Wohnbereiches Die Arbeiter
ausſchüſſe haben dieſe Wünſche der Verwaltung unterbreitet ſind
aber abſchlägig beſchieden worden während andere Reichsverwal
tungen ähnlichen Wünſchen entgegengekommen ſind Die Tele
graphenarbeiter beſchweren ſich daß Poſtboten mit ihren Arbeiten
betraut und ihnen vorgezogen werden obwohl ſie keine Fachkennt
niſſe beſitzen Sie bitten auch um re zur Kleiderkaſſe Jhr
errnn in das Beamtenverhältnis übergeführt zu werden iſtberechtigt r die Arbeiterausſchüſſe iſt eine Herab
ſetzung der Altersgrenze für das paſſive Wahlrecht geboten Das
Verbot ſich untereinander zu verſtändigen muß für dieſe Ausſchüſſe aufgehoben werden Ein el würde
uns erheblich weiterbringen Die Ausſchüſſe ſollten nicht von den
direkten Vorgeſetzten er von Kollegen der Arbeiter ſelbſt
eleitet werden Die Beteiligung an den Betriebskrankenkaſſen

iſt noch immer recht gering Das iſt nicht zu verwundern denn
75 leiſten abſolut nicht mehr als die gewöhnlichen Orts und

andkrankenkaſſen Sie ſollten wenigſtens eine beſchränkte freie
Arztwahl einführen Das Vertrauen zum Arzt iſt die beſte
Arzenei Am beſten wäre eine einheitliche Betriebs
krankenkafſe für den ganzen Bereich der Poſtverwaltung
Der Staatsſekretär möge vorgetragenen Wünſchen wohlwollendes
Gehör geben

Abg Hubrich Vp
Durch die Ausſchaltung der a pge hat die Debatte

einen ruhigen Charakter bekommen wie ſeit Jahren nicht Bei
einer ſo ungeheuren Maſchinerie wird es immer einige Stockungen

en beſonders da immer neue Betriebszweige angegliedert wer
en So hat z die Poſt zu dem größeſten und gewaltigſten Bank

betrieb entwickelt Da kann es nicht am Schnürchen g und es
wird manche ſprunghafte Entwickelung geben Unſere Poſt ſteht

augenblicklich noch an einem geeigneten auf dieſem Ge

Für billige und

noch immer an der Spitze aller Poſtverwaltungen der Welt Das

Schektern der ernſprech Novelle tStaatsſekretär der Soterartf gebe Wgat e
gegen ſie geſprochen und geſtimmt aber gewi nicht
aus Mangel an Intereſſe für Verkeh iſſe wider Staatsſekretär meinte ſondern in Verteidigung des von
dieſem Entwurf arg bedrohten Verkehrsbedürfniſſes der Städte
des Handels und der Induſtrie Sehr richtig links Wir wollen
gern dem platten Lande geben was ihm gebührt aber den Städten
wenigſtens das laſſen was ſie bereits haben Sehr richtig linksDer Etaatsſerretar hat ſeine Anklage an die falſche Adreſſe ge

richtet Sehr richtig links Er ſollte ſich an die Bruſt ſchlagenund euſen mea culpa mea màaxima eulpa Sehr
richt links

er Vorwurf gegen uns iſt auch einſeitig denn gegen die
Vorlage hat die Mehrheit des Reichstags geſtimmt Ein neuer
Geſetzentwurf möge dem platten Lande möglichſt entgegenkommen
aber doch dem Verkehrsbedürfnis der Städte gerecht werden Die
Einſchränkung der Briefbeſtellung in Berlin braucht nicht verlangt
zu werden ſie erfolgt ſchon ohne unſer Zutun Die Erregung
der Beamten über die kühle und nichtachtende Behandlung der
Perſonalreform wird nicht ſobald ſchwinden Auf Helgolkand
erhalten Offiziere die höchſte Teuerungszulage die Poſtbeamten
aber nicht Warum werden die Beamten der Ueberſchu verwaltung
ſchlechter geſtellt als die der Zuſchußverwaltung Notwendig iſt
eine Beſſerſtellung der Markenverkäuferinnen und der Poſtagenten
Die Beamten in den thüringiſchen Staaten leiden beſonders unter
ungünſtigen Steuerverhältniſſen

Jm Rang und Titelweſen beſtehen noch manche
Unzuträglichkeiten Für den nächtlichen Unfallmeldedienſt bei
kleineren Poſtämtern ſollte man eine Entſchädigung gewähren
Aeltere und kränkliche Beamte ſollten Anſpruch auf Dienſt
erleichterungen haben Der Redner re dann ſeine Re
r Wulerde die eine angemeſſene Herabſetzung des von
en Unterbeamten geforderten Leiſtungsmaßes an wöchent

lichen Dienſtſtunden und eine Erweiterung des Er
holungsurlaubs fordert Beim Regierungsjubi
läum des Kaiſers find in Heer und Marine viele Diſ
ziplinarſtrafen auf dem Gnadenwege erlaſſen worden Bei der
Poſt iſt das nicht geſchehen Es hätte wahrſcheinlich nur einer
Anregung der Poſtverwaltung bedurft Sehr richtigl Der
Kampf des Staatsſekretärs gegen die Beamkenorgani
r iſt längſt zugunſten der Organiſationen entſchieden
ie höheren a eamten wollten einen Verein gründen

und fragten beim Staatsſekretär an Dieſer antworkete er
könne nicht einfehen was das für einen Zweck haben ſolle An
ſcheinend haben ſich die Beamten nun geheim organiſiert denn
für eine Petition haben ſie nicht weniger als 2300 Unterſchriften
eſammelt Die Mehrheit des Reichstags und beſonders meinean ſtehen hinter den Wünſchen dieſer Beamten Beifall

Abg Dr Haegy Elſäſſer
Jn der rn r hat der Staatsſekretär die Poſt

beamten von Zabern gerade belkaſtet Was hat die
Unterſuchung ergeben Wir wiſſen nicht mehr wie früher Der
Poſtdirektor in Zabern iſt nun einer der wenigen eingeborenen
Elſäſſer die in höhere Stellen gekommen ſind Das macht faſt
den Eindruck als ob man gerade ihm etwas anheften wollte Die
vielen Tauſend Sendungen an den Oberſten v Reuter waren
eine ungeheure Mehrarbeit für die Poſtbeamten Da können wohl
auch mal unzuläſſige Sendungen durchſchlüpfen Die Vorwürfe
gegen die Beamten waren ungerechtfertigt Der Staatsſekretär
hätte ſie hier in Schutz nehmen ſollen

Wir verlangen klare Auskunft ob der Poſtdirektor ſeine
Pflicht getan hat Solange wir ſie nicht erhalten müſſen wir
glauben daß der Staatsſekretär ihn ſcharfen Angriffen preis
gegeben hat Mit den Veröffentlichungen franzöſiſcher Zeitungen
über die Ausnahmegeſetze hat die Poſt nichts zu tun ſondern
höchſtens die Bureaus irgendwelcher Miniſterien Elſäſſiſche
Beamte werden zurückgeſetzt und ausſpioniert Ein elſäſſiſcher
Poſtaſſiſtent wurde nach Emden in Oſtfriesland verſetzt weil er
in einer Geſellſchaft eine deutſchfeindliches Lied geſungen haben
ſollte Er beſtreitet das aber ganz entſchieden und eine ganze
Reihe von Zeugen beſtätigt ſeine Ausſage ElſaßLothringen iſt
ſozuſagen auch ein Bundesſtaat es muß auch ein eigenes Poſt
ſcheckamt haben

links

Staatsſekretär Kraetke
Der Vorredner ſcheint bei den früheren Verhandlungen nicht

anweſend geweſen zu ſein ſonſt würde er gehört haben daß ich
nur geſagt habe es ſeien Verſehen vorgekommen Aus ſeinen
Ausführungen ſchien hervorzugehen als ob für unſere Beurteilung
entſcheidend geweſen ſei daß der Poſtdirektor Elſäſſer ſei Das
kann gar nicht ſein Wir haben Veamte aus ganz Deutſchland
und es iſt ganz gleichgültig von woher ſie kommen Welche
Sachen nicht ausgehändigt werden ſollen müſſen die Fachbeamten
beurteilen Ueber den Fall der Strafverſetzung eines elſäſſiſcher
Beamten bin ich nicht unterrichtet

Abg Noske MNach dem Ausfäll des Staatsſekretärs gegen meinen Freund
Zubeil ſcheint er alles als parlamentariſchen Mißbrauch anzu
ſehen was keine Lobrede auf Verwaltung iſt Wir werden
aber unſere Kritik nur noch lauter erheben Wenn es bei der
Poſt im großen und ganzen noch klappt ſo kommt es daher daß
die Beamtenſchaft ſo brav ihre Schuldigkeit tut Daß der Staats
ſekretär kein Verſtändnis für Handel und Jnduſtrie hat beweiſtallein ſeine Fernſprechgebührenordnung Der Poſtlagerverkehr
dient in der Hauptſache ernſten geſchäftlichen Zwecken Die Rechte
behauptet ſie vertrete die Jntereſſen des Mittelſtandes Aber
ihre Haltung gegenüber den weiblichen Beamten bedeutet eine
ſchwere Schädigung zahlreicher kleinbürgerlicher Beamtenfamilien
Der Siaatsſekretär iſt der Hauptwiderſtand gegen die Arbeiter
ausſchüſſe Jm Zaberner Folle hat der Staatsſekretär nicht ein
mal den Verſuch gemacht ſchwere ehrverletzende Beſchuldigungen

ihm unterſtellte Beamte zurückzuweiſen im Gegenteil ere frühere ffigöſe Erklärungen glatt desavouiert Die bürger
liche Preſſe z B der Schwäb Merkur hat die elſäſſiſchen Poſt
beamten gar des Landesverrats beſchuldigt Trotzdem hat der
Staatsſekretär kein Wort der Abwehr Eine ſo merkwürdige
Haltung iſt noch nimmer dageweſen

Abg Kuckhoff Zentrum
Alle Parteien haben verſprochen die Veamtenwünſche erſt bei

der Beſoldungsnovelle zu erörtern Es iſt aber den meiſten nich
d dies Verſprechen zu halten Wir lehnen es ab auf dieſe

Eingelheite t jetzt einzugehen ſchon um die Aufbeſſerung der Be
amten nicht zu gefährden Die Mißſtände die ſich bei den poſt
lagernden Sendungen herausgeſtellt haben müſſen beſeitigt wer
den und es nützt nichts uns damit zu vertröſten daß auch bei
anderen Inſtitutionen Mißſtände beſtehen Die Krankenkaſſen
der unteren Poſtbeamten befinden ſich in ſehr mißlicher finangieller
Situation Man hat es leider abgelehnt ihnen höhere Zuſchüſſe
g gewähren Gegenüber den Beamtenorganiſationen ſollte die

erwaltung nicht ſo ängſtlich ſein Die Organiſationen wollen j9
nicht gegen die Verwaltung wirken ſondern ſie wollen ihre Hilfs
truppen ſein Deshalb ſollte man ſie ausbauen und allmählich zu
Beamtenausſchüſſen gelangen

Staatsſekretär Kraetke
Es iſt wiederholt vorgekommen daß ſozialdemokratiſche We

ordnete hier ſchwere Angriffe gegen die Poſtverwaltung e te
haben aber als ſich das Unberechtigte der Angriffe herausſt z
u einem Witerruf ſich gar nicht oder erſt ſehr ſpät veranſehen Das war z B 1904 der Fall als der Abg Haaſ

hauptete daß ein an einen ruſſiſchen Studenten gerichteter e
auf der Poſt geöffnet worden Darauf habe ich erwidert
Erinittelungen hätten ergeben kein Anlaß zu dieſer J

s vorliegt Weiter hat im Jahre 1908 der e Singer
ehauvtet daß Vriefe an ſogialdemokratiſche Abgeordnete geöffnet
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S wat verlangt den Beamken eingeſchärft werdeu ehe anerichis u I dobe bes ab
v t dar ine Keleidigung für die Beamten wäre

e ee de o ted Seelen en deſhaftt dale Defe Weder Steſ eitung tder rer enrde in verſchedenen lättern wiederholt und gegen

e Heitung wurde Straſanſgan ger heben Bere e r

orwur er aAbgeordneten e r Erſt Monate ſpätere Behauptung nicht widerrufen
ha

daß

ſe geantwortet Zurufe bei den Sozdnete Sachr früher Gegenüber dem Abgeordneten Kuck
voff möchte ich bemerken
a geichspoſtamt empfange der Vorwurf alſo daß ich ſie nicht

iſt ungerechtfertigt Ich habe bloß gebeten nicht gleich
n Wunſch der von einem Veamten orgebracht wird als

rechtigt anzuſehen Das iſt der einzige Wunſch den ich an die
Herren Abgeordneten gerichtet habe

Abg Dr Oertel Konſ
Auf Zabern gehe ich nicht mehr ein Ich habe nichts zurück

nehmen und nichts hinzuzufügen habe mich keineswegs
gegen jede Frauenarbeit an ſich gewandt ſondern nur verlangt
daß die n n mir im Fernſprechdienſt nicht der Fall zu ſein Jchn nen Punkte mit dem Staatsſekretär nicht zufrieden

Sht Oh links Auch ich habe ein Recht auf Unzufriedenheiti
Seiterkeit Ich wünſchte ſein Wohlwollen für die Poſtagenten
Mie einen ſolchen Wärmegrad erreichen daß es ſich in Taten

nſetzt Jch habe mich nicht für eine Verteuerung der Telephon
ren in der Großſtadt und auch nicht für eine Verringerung

Lr vBriefbeſtellungen dort geſprohen Meine perſönlichen
Empfindungen werden doch für den Staatsſekretär nicht ohne
weiteres maßgebend ſein Die Vereinbarung wegen der Aus
el hingebende uneigennützige Liebe zu den Beamten hat manche

Redner fortgeriſſen Auch wir Konſervativen haben ein warmes
Herz für die Beamten Beifall rechts

Abg Dr Struve Vp
Mit den letzten Worten des Vorredners daß die Konferbativen

ein warmes Herz für die Beamten haben ſtimmt ſchlecht überein
Faß ſie als eingige Partei noch immer den Veamtenäusſchüſſen
widerſtreben Auch der Staatsſekretär ſollte endlich ſeinen Wider
ſpruch dagegen aufgeben Die Flut der Petitionen die ſonſt im
mer weiter anſchwillt würde dann nachlaſſen Genau wie bei
den höheren und mittleren Beamten ſollte auch bei den unkeren
zugleich mit der etatsmäßigen auch die unkündbare Anſtellung er
folgen Die Leiſtungen der letzteren ſind von Jahr zu Jahr ge
ſtiegen und ſie verſehen vielfach den Dienſt mittlerer Beamter
Die gehobenen Stellen dürfen teine Schlußſtel
kungen bleiben ſondern ſie müſſen hinüberleiten zur Stel
kung des Betriebsbeamten Auch für die Aushelfer mitßte endlich
beſſer geſorgt werden

Bei den Prüfungen für die gehobenen Untkerbeamtenſtellen
beſtehen außerordentliche Verſchiedenheiten die ausgeglichen wer
den müßten Jn einigen Bezirken werden die Anterbegamnten erſt
ur Prüfung zugelaſſen wenn ſie 46 oder 47 Jahre alt ſind DasArbelegebiet der gehobenen Unterbeamten ſollte vergrößert werden

Im Gegenſatz zu den Erklärungen des Staatsſekretärs iſt es in
ehreren Orten den Unterbeamken von den Vorgeſetzten direk

verboten worden Wahlen zur Gemeindevertretung anzunehmen So war es in Düſſeldorf Hört
Hört Jn anderen Fällen hat man den Beamten durch Urlaubs
verweigerung die Ausübung des Ehrenamts unmöglich gemacht

Jch zweifle nicht daran daß hierin nach den letzten Erklärungen
des Staatsſekretärs ein Wandel eintreten wird Die Entlaſſung
der Poſtillione im Privatdienſtvertrag ſollte nicht ohne Zu
ſtimmung der Poſtdirektion erfolgen dürfen Der Staatsſekretär

hat in recht unfreundlicher Weiſe ſich gegen die Aeußerung meines
Freundes Kiel gewandt daß die Einnahmen wohl etwas zu niedrig
eingeſchätzt ſind Dieſe Aeußerung war aber durchaus berechtigt
denn in den Dispoſitiven der Verwaltung ſteht direkt daß
80657 Millionen Einnahmen ſein müßten Ebenſo unberechtigt
iſt der Vorwurf des Staatsſekretär daß meine Partei die Neu
regehlung der Fernſprechgebühren zu Fall gebracht
hätte Wir haben immer erklärt daß wir gegen eine Aenderung
der Gebühren nichts einzuwenden haben Die Vorſchläge des
Staatsſekretärs waren aber wegen ihrer GroßſtadtFeindlichkeit
unannehmbar Sehr richtig links Jn der Zabern
Angelegenheit waren wir erſchrocken über die Haltung die
der Staatsſekretär in der Budgetkommiſſion gegenüber unſerer
zutgemeinten Anfrage eingenommen hat die ihm vorher bekannt
gegeben worden war Hört hört links Heute bin ich noch er
ſtaunter daß der Staatsſekretär in keiner Weiſe ein Verſtändnis
dafür zeigt was wir eigentlich mit unſerer Anfrage meinen

In keiner anderen Verwaltung iſt bis jetzt ſo ein Verfahren
den eigenen Beamten gegenüber vorgekommen Sehr richtig
links Der Chef einer Verwaltung verteidigt doch ſonſt ſeine

ten durch dick und dünn ſo gut er es nur irgend kann Die
ebernahme der vollen Verantwortung für ſeine Untergebenen

daß ich die Vertreter der Organiſationen

hat auch dem Oberſt v Reuter nur die Sympathien in der
Heffentlichkeit verſchafft Jn der Kreuzzeitung wurde den Poſt
beamten nahezu der Vorwurf des Hochverrats gemacht Hörtr links Warum iſt nicht der Verſuch gemacht de vor

n öffentlichen Gerichten feſtzuſtellen ob die Anſchuldigungen
s Hochverrats gegen deutſche Poſtbeamte berechtigt ſind Wer

z die Klarſtellung verhindert Was hat eigentlich ein Poſt
amter in zabern getan daß irgendwie mit Strafen einzu

chreiten war Nach dem jetzigen Verlauf der Verhandlungen
Weint nur ein Verſehen vorzuliegen während bisher in einem
de der Preſſe der Eindruck herrſchte es ſeien in Zabern un
egenehme und ſcheußliche Dinge paſſiert Ich bedauere daß der

oatsſekretär nicht zunächſt für ſeine Beamten eingetreten iſt
Beifall links

Staatsſekretär Kraetke
weiſe die Jnſinuationen des Abgeordneten Struve zumee Unruhe links Ich habe über den Fall des Oberſten

a euter genügend Aufklärung gegeben und kann nur wieder
rn daß das was Oberſt von Reuter geſagt hat tatſächlichentſgerrmen iſt Gegen den Abgeordneten Kiel habe ich deshalb

c ieden Front machen müſſen weil er an die niedrigen Sätze
wir innahmeetats die Folgerung knüpfte das ſei geſchehen weil
lintg nſeren Beamten nicht entkgegenkommen wollten Unruhe
harre h w liege darin die Vermutung die Poſtverwaltung
tn a ichtlich niedrigere Sätze eingeſetzt als ſie es hätte tun
n n Das iſt aber immer geſchehen Wir haben die Einnahmen
etten o Fringer angeſetzt als die Durchſchnittsberechnung der
be e z Jahre ergab und zwar ous Sicherheitsgründen weilaugt n Sinſetzung höherer Einnahmen leicht eine Unterbilang her
ande mmen könnte Auch an die neue Telephonordnung haben
Herrn et e e vate Rhe r wie die Partei des

Br ch hatte kei laßu iRegen die anderen Parteien zu wenden Sepanls ma mich

Her wer Vizepräſident Dove r
W Ausdruck Jnſinuation iſt parlamentariſch unguläſſigrn T v n r Meere s ne teawei rückgewieſen uruf linkseite Ordnnugsruf für den Staatsſekretär u Unenhez der

8h habe in d Abg Haaſe Soz
in dem vom Staatsſekretär an rien Falle vonn dur aus lohal gehandelt geren e den h

eamter Beamter rechtswidrig gehandelt hat Nur war es kein
Et aalſer der Poſt ſondern ein Angeſtellter der Poligei Der
für ſeit Du wirft uns Verallgemeinerungen vor ohne daß er
einen ehauptung einen Beweis erbringen könnte Er hat auf

ier ab Ars zurückgreifen müſſen der ſich gerade vor 10 ahrenAng en te und hat ihn nicht einmal richtig dargeſtellt Die
und alte e dir Stg es Wie wäre n Amtes berührt

an el ein on ieinen Poſtheamten herannahle r eum von ihm zu erten See on ruſſiſche Studenten mit de an ſie
e tWeuhiſchen e u hat un des J

Frauen ihrer Eigenark entſprechend beſchäftigt werden

der Beſoldungsfragen iſt nicht ganz eingehalten worden

r n e 3 er eee
Staatsſekretär nach 10 Jahren den re nichk machen kannr einem Angriff a ruſſiſche Spione mere der

ein ren unternommen wird oder einem auf Poſtbeamte dann
kann ich nur ſagen es gibt Menſchen die einer Entwicklung nicht
fähig ſind Das ſtelle ich feſt Beifall bei den Soz Unruhe

Vizepräſident Dove

Es iſt parlamentariſch unzulä i aß dStaatsſekretär nicht thleiungeſghe z r ſeltzuſtenen daß ber

Abg Haaſe Soz fortfahrendGegen die allgemeinen Sedde t r ſerbative reſſe

gegen die m x erhoben hat hat ſich der Staatsſekretär
nicht gewendet Das verſtehen wir auch daß er Herrn v Reuter
und ähnliche Herren unſerer Tage ſchützt daß igegen die Sozialdemokratie reitet ſ W auch die Bur gen
werden bald einſehen daß er bei der Attacke keine
geerntet hat

Staatsſekretär Kraetke
Der Abgeordnete Haaſe hat tatſächlich behauptet daß ein

ruſſiſcher Brief auf dem Poſtamt geöffnet worden iſt Bloß damit
habe ich mich beſchäftigt und habe daraus den Schluß gegogenes wäre wünſchenswert und notwendig geweſen daß er a wider
rufe Ob er es beim Etat des Auswärtigen geſagt hat iſt egal
der Vorwurf iſt erhoben worden und es wäre richtig geweſen ihn
an derſelben Stelle zurückzunehmen wo er ausgeſprochen worden
war

Schluß 728 Uhr

J wer

Deutſches Reich
Oas Mandat des Herrn Hoeſch für ungültig erklärt

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstages beſchloß
mit 8 gegen 6 Stimmen die Wahl des Abgeordneten Hoeſch
konſ 2 Magdeburg StendalOſterburg für ungültig

zu erklären Wir haben bereits am 21 Februar in dem
Artikel Konſervative Wahlmoral auf dieſen Ausgang derWahlprüfung und die bei dieſer wahl vorgekommenen Un

regelmäßigkeiten hingewieſen Da Herr Oekonomierat Hoeſch
der in der Hauptwahl 10 512 Stimmen Vereinigte Liberale
8621 Sozialdemokraten 7434 Stimmen erhielt in der Stich
wahl mit 13 288 gegen 10 995 Stimmen die auf den National
liberalen Fuhrmann fielen gewählt wurde läßt ſich ſchon
daraus die Bedeutung der vorgekommenen UAnregelmäßig
keiten erkennen Jm Plenum dürfte das Votum der Kom
miſſion ſicherlich beſtätigt werden es iſt daher men anzu
nehmen daß Herr Hoeſch es nicht darauf ankommen läßt und
ſein Mandat ſchon früher in die Hände der Wähler zurücklegt

Der Kaifer in Wilhelmshaven
Der Kaiſer verließ Mittwoch um 43 Uhr die Marine

W en und kehrte an Bord der Deutſchland
zurück

orberen

kkcc
Berufung im MielzynskiProzeß

Die Staatsanwaltſchaft hat gegen das Urteil im Prozeß
gegen den Grafen Mielzynski Reviſion eingelegt

Der Preſſeparagraph im Spionagegeſeh
Jn der 19 Kommiſſion des Reichstages Verrat mili

täriſcher Geheimniſſe erklärte Kriegsminiſter v Falkenhayn
zu S 9 der Vorwurf daß die Kritik an der Armee lahm
gelegt werden ſolle ſei unberechtigt Eine aufbauende und
helfende Kritik ſolle nicht verhindert werden Die Preſſe
ſolle nur vermeiden das Jntereſſe der Landesverteidigung
gefährdende Nachrichten zu verbreiten Da ein Teil derPreſſe noch nicht volles Verſtändnis für militäriſche Forde

rungen habe müſſe man für Mittel ſorgen um die Wahrung
der Landesverteidigungsintereſſen zu erzwingen Ueber die
Form des S 9 werde ſich reden laſſen Es ſei dringend zu
wünſchen daß die Berechtigung der Grundgedanken des S 9
anerkannt werde Die Weiterberatung wurde bis zur nächſten
Sitzung vertagt

Parteindchrichfen
Der Bezirksparteitag der Fortſchrittlichen Volkspartei

findet wie wir bereits mitteilten am 8 März cr nachmittags
5 Uhr in Bitterfeld in Dörings Konzerthaus ſtatt

riof und Perſonalnachrichten
Wechſel in der Leitung des Militär Erziehungs u Bildungs

weſens Wie der Lokalanzeiger erfährt iſt der Generalinſpek
teur des Militär Erziehungs und Bildungsweſens General der
Jnfanterie v Haugwitz in Genehmigung ſeines Abſchiedsge

zur Dispoſition geſtellt worden An ſeine Stelle iſt der
dorſitzende der Obermilitär Prüfungskommiſſion Generalleutnant

v Oertzen getreten unter Belaſſung des Ranges eines Gene
rals à la suite des Kaiſers

Der künftige Leiter der handelspolitiſchen Abteilung im Aus
wärtigen Amt Für den Nachfolger des vor kurzem in den Ruhe
ſtand getretenen Leiters der handelspolitiſchen Abteilung im
Auswärtigen Amte des Direktors v Körner wird in Kreiſen die
für unterrichtet gelten dürfen der jetzige deutſche Generalkonſul
in London Dr Johannes gehalten

Der fortſchrittliche Reichstagsabgeordnete Dr Blunck hat
einem Telegramm aus Hamburg zufolge den Kronenorden
dritter Klaſſe erhalten

Ausland
Das Urteil im Ruthenenprozeß zu Marmagros Sziget

wurde am Dienstag mittag gefällt 32 Angeklagte wurden wegen
Aufreizung gegen die Religion und den Staat zu Gefängnis
ſtrafen verurteilt Die Höchſtſtrafe erhielt der Hauptangeklagte
Kabalyuk nämlich vier Jahre ſechs Monate Staatsgefängnis und
100 Kronen Geldſtrafe Die übrigen Angeklagten wurden zu
Strafen von ſechs Monaten bis drei Jahren Staatsgefängnis
verurteilt jeder außerdem zu einer Geldſtrafe 23 Angeklagte
wurden freigeſprochen Allen Verurteilten wurde die Unter
ſuchungshaft angerechnet

Ein kommender Marineſkandal in Frankreich Jn
Toulon wurde an Bord des Kanonenbootes Tourville ein
Matroſe namens Allemand verhaftet der in eine große Be
ſchen färe verwickelt ſein ſoll Die Pariſer Staatsanwalt
ſchaft hat in dieſer Angelegenheit 40 Haftbefehle erlaſſen

Der Aufſtand in Epirus Am Montag früh räumten
die griechiſchen Truppen Santi Quaranta und fuhren nach
Preveſa Die orthodoxe Bevölkerung begleitete das Militär
Als der letzte Soldat den Boden Albaniens verlaſſen hatte
wurde von den Führern der Menge die Autonomie des von
den Truppen geräumten Gebiets unter dem Namen Nord
epirus proklamiert Die Führer bildeten eine proviſoriſche

e r

verhaftet die Bomben un

T
23 e

wurden in Aleſſiv zwei Serbent Dynamit hatte e ſonen
biſche Offiziere ſein Man legt den Vorfall hier ſo aus ß
die beiden beauftragt waren in Albanien Spionagedienſtezu verſehen bei dieſer Gelegenheit die opp tionetten Ele

ſ zu geben

m

n Dieſer Tage
ſ

mente aufzuwiegeln und ihnen Sprengſto
Die BentonAffäre Präſident Wilſon hatte eine Zuſammenkunft mit dem engliſchen Bee Spring e

und dem engliſchen Geſandten in Mexiko Carden Er
drückte dabei ſeine Zuſtimmung zu dem Vorſchlag des eng
liſchen Staatsſekretärs Grey aus Die Begegnüng des Prä
denten Wilſon mit dem Geſandten Carden war ſehr herz
lich General Carranza ernannte eine dreigliederige Kom

miſſion zur Unterſuchung des Falles Benton Es wird er
klärt die Kommiſſion ſei bereits nach Juarez unterwegs

XXVI Landtag de Provinz Sathſen

Von unſerem Spezialberichterſtatter
l I Merſeburg 4 März

Der Schwerpunkt der Beratungen des Provinzial Land
tages liegt augenblicklich in den Kommiſſionen denen die
Durchberatung der größeren Vorlagen obliegt Die heutige
Sitzung wird faſt gänzlich von Berichten der Feuerſozietäts
San ausgefüllt die wenig Jntereſſantes bieten Jm
Saal herrſcht größte Unruhe ſo daß die Berichterſtatter auf
der Tribüne a unverſtändlich bleiben

Der Vorſitzende Graf v Wartensleben eröffnet
die Sitzung um 12 Uhr mit geſchäftlichen Mitteilungen
Darauf wird in die Tagesordnung eingetreten

Der erſte Punkt wird vorläufig abgeſetzt da der Refe
rent noch nicht anweſend iſt

Punkt 2 behandelt den Bericht der Feuerſozietätskom
miſſion über die Vorlage des Herrn Oberpräſidenten betr
Voranſchlag über die Ausgaben der Land Feuerſozietät des
Herzogtums Sachſen in den Jahren 1914 und 1915

Der Berichterſtatter Abg v Doetinchem de Rande
beantragt der Vorlage zuzuſtimmen Die Vorlage wird
debattelos angenommen

3 Bericht der Feuerſozietätskommiſſion über die Vor
lagen des Herrn Oberpräſidenten betr Rechnungen der
ProvinzialStädtefeuerſozietätskaſſe für die Jahre 1911 und
1912 nebſt einer Baurechnung über ein Dienſtgebäude in
Magdeburg

Berichterſtatter Abg Oberbürgermeiſter Michaelis
erwähnt dabei daß die Zunahme der Feuerverſicherungen
ſich auf 199 Millionen Mark beziffert Die Brandentſchädi
gungen hätten infolge der Trockenheit des Sommers 1911
zugenommen Was das Dienſtgebäude in Magdeburg an
belange ſo habe für ſeine Errichtung ſich eine zwingende
Notwendigkeit herausgeſtellt Die Geſamtkoſten dieſes Ge
bäudes belaufen ſich auf 329 000 Mk Der Redner empfiehlt
Rechnungsentlaſtung durch den Landtag Dies geſchieht
ohne Debatte

Zur Beratung kommt jetzt der erſte Punkt der Tages
ordnung Bericht der Feuerſozietätskommiſſion über die Vor
lage des Herrn Oberpräſidenten betr Haushältsplan der
Städte Feuerſozietät der Provinz Sachſen für die Jahre 1914
und 1915

Der Berichterſtatter Abg Trenckmann bemerkt daf
der Haushaltsplan mit 467 500 Mk abſchließt Zu Erinne
rungen habe er keinen Anlaß geboten Was die Ausgaber
anbelange ſo ſeien beſonders für gemeinnützige Zwecke er
hebliche Aufwendungen gemacht worden Der Redner emp
fiehlt Annahme der Vorlage Dies geſchieht ohne Debatte

4 Bericht der Feuerſozietätskommiſſion über die Vor
lagen des Herrn Oberpräſidenten betr Rechnungen der
Land Feuerſozietät des Herzogtums Sachſen für die Jahre
1911 und 1912

Berichterſtatter Abg v Richter beantragt Ent
laſtungserteilung Dies geſchieht ohne Debatte

5 Bericht der Feuerſozietätskommiſſion über die Vor
lagen des Herrn Oberpräſidenten betr Hauptreèchnungen
der Magdeburgiſchen Land Feuerſozietät für die Jahre 1911
und 1912 nebſt Verwaltungsberichten für dieſelben Jahre

Abg v Wedel erſtattet den Bericht Der Vorſitzende
ſtellt feſt daß der Landtag davon Kenntnis genommen hat

6 Bericht der Feuerſozietätskommiſſion über die Vor
lagen des Herrn Oberpräſidenten betr Verwaltüngsbericht
des Generaldirektors der Städte Feuerſozietät der Provinz
Sachſen für die Jahre 1911 und 1912 ſowie den vorläufigen
Bericht für das Jahr 1913

Abg Kubale erſtattet den Bericht Der Vorſitzend
ſtellt feſt daß der Landtag davon Kenntnis genommen hat7 Bericht der Feuerſogtetätskommiſſion über die Vor

lage des Herrn Oberpräſidenten betr Perwaltungsberich
des Generaldirektors der Land Feuerſozietät des Herzog
tums Sachſen für die Jahre 1911 und 1912

Abg v Richter erſtattet den Bericht Der Vorſitzende
tellt feſt daß der Landtag davon Kenntnis z hat

8 Bericht der Feuerſozietätskommiſſion über das Schrei
ben des Generaldirektors der Land Feuerſozietät betr vor
läufige Ueberſicht über die Verwaltungsergebniſſe der Land
Feuerſozietät des Herzogtums Sachſen im Jahre 1913

Abg v Doetinchem de Rande erſtattet den Be
richt Der Vorſitzende ſtellt feſt daß der Landtag davon
Kenntnis genommen hat

9 Bericht des Landtagsvorſtandes über die un
gedruckten Vorlagen des Herrn Oberpräſidenten betr Er
ſatzwahlen für Provinziallandtagsabgeordnete in den Stadt
kreiſen Magdeburg und Halle den Landkreiſen CalbeSalzwedel Bitterfeld Merſeburg Querfurt Schleuſingen

und Worbis
Abg Daehn beantragt als Berichterſtatter die Wah

len für gültig zu erklären da Erinnerungen dagegen nicht
zu erheben wären Dies geſchieht

10 Bericht des Landtagsvorſtandes über die unge
druckte Petition des Lazarus Kranken und Diakoniſſen

e gen um Gewährung einer Beihilfe für bau
wecke

bg Daehn beantragt als Berichterſtatter im Hin
blick zu die beſchränkten zur Verfügung ſtehenden Mittel
das Geſuch abzulehnen Dies geſchteht

11 Einmalige irre der Vorlagen des Herrn
Oberpräſidenten betr die Auszüge über Einnahme und
Ausgabe beim Etat der Magdeburgiſchen Freitiſche für die
Rechanaeinhre 1911 und 1912

Abg Voigtel erſtattet den Bericht Der Vorſitzende
ſtellt feſt daß der Landtag von den Vorlagen Kenntnis ge
nommen habe

Damit iſt die Tagesordnung der heutigen Sitzung er
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ſchdpft Die nachſte Sitzung finder Donnerstag 12 Uhr vor
mittags ſtatt

Jm Anſchluß an die heutige Sitzung begaben ſich die
Abgeordneten des Provinzial Landtages im Sonderzug nach

Halle zur e des neuen Provinziglmuſeums Darauf fand eine Beſichtigung der von
der Stadt reſtaurierten Moritzburg ſtatt Die Beſichtigung
des Provinzialmuſeums gewinnt dadurch beſonders an Be
deutung daß dem Landtag wie bereits berichtet eine Vor
lage betr Ordnung für das Provinzialmuſeum zuge

gangen iſt die augenblicklich eine Kommiſſion von 9 Mit
gliedern beſchäftigt Jn der der Vorlage beigegebenen Be

gründung heißt es u
Das neue Provinzialmuſeum

iſt nach der Beſtimmung des Provinziallandtages der vor
und frühgeſchichtlichen Forſchung gewidmet Die
Beſchränkung unſeres Muſeums auf eine beſtimmte klar um
grenzte Aufgabe wird ihm gründlichere und wertvollere
Arbeitsmöglichkeit gewährleiſten Andererſeits wird was
von jeher in der Provinz als ſehr wünſchenswert angeſtrebt
wurde die im weſentlichen auf die Betonung ortsgeſchicht
licher und kunſthiſtoriſcher Aufgaben gerichtete Entwicklung

der übrigen Muſeen in der Provinz durch das neue Provin
zialinſtitut nicht beeinträchtigt werden Es iſt im Gegen
teil zu hoffen daß nunmehr die Grundlage zu einer ge
ſunden Arbeitsteilung gegeben iſt Durch ſeine Werk
ſtätten und ſeine ausgedehnte Materialſammlung
wird das Provinzialmuſeum imſtande ſein Lehr und
Typenſammlungen aus ſeinen Dubletten ſowie aus Nach
bildungen Photographien und erklärenden Zeichnungen zu
ſammenzuſtellen Dies wird manchen Muſeen willkommen
ſein die trotz der Bevorzugung ihrer hiſtoriſchen Samm
lungen ihren Beſuchern auch einen Einblick in die vorge

ſchichtliche Kulturentwicklung ihres Landesteils darbieten
möchten So läßt ſich denn

die Aufgabe des neuen Provinzialmuſeums
etwa dahin zuſammenfaſſen daß es die noch im Erd
boden unſerer Provinz vorhandenen und ſonſt
erreichbaren vor und frühgeſchichtlichen Alter
tümer ausgraben durchforſchen ſammeln
und gemäß dem Stande der Wiſſenſchaft und
der muſealen Technik aufbewahren verarbeiten ſowie die Ergebniſſe weiteren
Kreiſen anſchaulich darſtellen ſoll Dieſem
Zwecke iſt Plan und Grundriß des Muſeums angepaßt
worden
Die Muſeumsarbeiten ſelbſt werden ihre Aufgabe in der
l zu löſen haben daß durch ſpezial wiſſenſchaftlich ge
ildete und fachlich geſchulte Kräfte unter Zuhilfenahme

aller modernen Mittel Ausgrabungen Konſervierungs
arbeiten wiſſenſchaftliche Verarbeitung und Schauſtellung
durchgeführt werden Praktiſcher Außendienſt Tätigkeit in
den Werkſtätten Pflege einer wiſſenſchaftlichen Arbeits
ſammlung die Schaffung einer ſich als Frucht von allem
ergebenden allgemein verſtändlichen lehrhaften Schauſamm
lung bezeichnen die Arbeitsgebiete des neuen Provinzial
inſtituts

Der praktiſche Außendienſt umfaßt die Ausführung
von Grabungen und Unterſuchungen im Sinne moderner
Wiſſenſchaft Er iſt heute eine Arbeit die eine ebenſo ernſte
fachliche Schulung und vielſeitige Vorbereitung vorausſetzt
wie die Tätigkeit jeder anderen exakten Forſchung Wie
in jeder jungen Wiſſenſchaft wird aber nur allmählich und
gerade für die Vorgeſchichtsforſchung erſt in jüngſter Zeit
der Unterſchied von Pfuſcherarbeit und fachmänniſchen Lei
tungen dem Bewußtſein der Allgemeinheit deutlich und
chnell ſchreitet die Vervollkommnüng der immer mehr ſich
pezialiſierenden Arbeitsweiſe fort Die Ausgrabung eines

vorgeſchichtlichen Hügelgrabes war früher eine Sonntags
Nachmittags Buddelei und wird leider heute noch vielfach

notdürftig mit ein paar Kreuzkanälen erledigt Jhre
Durchführung in ſachgemäßer Form mit allen techniſchen
Feinheiten die allein Aufklärung der zahlreichen in Be
racht kommenden Einzelheiten ermöglichen erfordert wiſ
ſenſchaftliche Ausgrabungsleiter techniſche Aſſiſtenten eine
Anzahl geſchulter Arbeiter Daneben müſſen photographiſche
und Meßapparate zu Dienſten ſtehen Vorrichtungen zu ſo
fortigen Konſervierungsmaßnahmen an Ort und Stelle
Kiſten und Kaſten und anderes Zubehör zum Bergen von

en und kleineren Fundſtücken die oft in zerbrechlich
em Zuſtande und doch mit dem Werte inhaltsſchwerer Do

kumente dem Boden abgerungen werden müſſen
Alsdann folgt in den Werkſtätten das Verarbeiten

des draußen Gewonnenen das Auspräparieren und Kon
ſervieren eingegipſter Skelette das Wiederherſtellen von oft
nur als Scherben und Trümmer gehobenen Gefäßen Waffen
Geräten und Schmuckſachen
roſtet erweichte organiſche Reſte gehärtet werden Oft er
fordern winzige und doch bedeutſame Reſtchen in den Boden
geratener vergänglicher Kulturerzeugniſſe peinlich genaue
weitſchichtige Unterſuchungen Oft iſt der Nachweis von

Dingen die ausſchlaggebend ſind für die Beurteilung der
Kulturhöhe und anderer höchſt wichtiger Fragen nur mit
dem Mikroſkop möglich

Die Arbeitsſammlung ſoll das Material für
fachgelehrte Unterſuchungen bieten und beſonders Funde
bergen die noch der Durcharbeitung und Klärung bedürfen
bevor ſie für Schau und Lehrzwecke reif ſind Der Arbeits
ſammlung angegliedert wird ein Landesarchiv für Vor
geſchichte das ſeit Auguſt 1912 in Arbeit iſt und eine un
entbehrliche Dokumentenſammlung darſtellt
Die Schauſammlung endlich erfordert die Her

richtung des Gefundenen und die Darſtellung des Erſchloſſe
nen in einer Form die gleichermaßen den ſtrengſten An
forderungen der Wiſſenſchaft genügt wie den Wünſchen und
Bedürfniſſen aller Lernbegierigen Heute iſt es auch den
Gebildeten nicht zu verdenken wenn ſie in mancher Prä
hiſtoriſchen Sammlung nichts als eine unverſtändliche An
häufung von Schädeln und Töpfen ſehen die kein Ver
langen nach Eindringen in die Kultur unſerer Vorfahren
erwege kann

Anſer neues Muſeum hat ſich das Ziel geſetzt eine
Schau und Lehrſammlung zu ſchaffen die An

r a t r Zuen Strengezu ve igen ſucht or allem ſoll ein möglichſtgeſchloſſenes Bild der nacheinander und nebeneinander auf
tretenden vor und frühgeſchichtlichen Kulturftufen und Be
völkerungsgruppen unſerer Provinz gegeben werden Dabei
P gegenüberſtellend und vergleichend die weſentlichen
K n der benachbarten und auch entfernterer Kulturen
und V lowie Hinweiſe auf zeitliche Verhältniſſe und

Metallgegenſtände müſſen ent
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die allgemeine Menſchheitsentwicklung gebracht werden So
ſagt z B eine Homerbüſte an eine beſtimmte Stelle geſetzt
ba wir uns hier etwa im 12 Jahrhundert v Chr befin
den An einer anderen Stelle wird ſoviel von der echt römi
ſchen Kultur der erſten nachchriſtlichen Jahrhunderte darzu
ſtellen ſein daß ein Eindruck von ihrem geringen Einfluß
auf die gleichzeitige Germanenkultur zu gewinnen iſt Jedem
Gebildeten ſollen dadurch möglichſt viel Anknüpfungspunkte
an ſein geſchichtliches Wiſſen gegeben werden die ihn zum
Eindringen in das heute meiſt noch wenig bekannte Gebiet
der Vorzeitforſchung verlocken muß

Auch ſoll verſucht werden die Fäden frei zu legen die
uns heute Lebenden mit der Vorzeit verbinden beſonders in
zahlreichen Einzelerſcheinungen der Volkskunde unſeres
Landes Oefter als man denkt findet in der Vorzeit ſeine
Erklärung was uns heute wert und lieb iſt an Gewohn
heiten und Sitten an Ueberzeugungen und Vorſtellungen
ſowohl im Leben des Einzelnen wie auch auf nationalem
Gebiete denn unſere heutige Kultur und die Kultur der
Vorzeit unſeres Landes verbindet vor allem die Einheit
unſeres Blutes mit dem der Vorfahren

Alles was in der Schauſammlung gewiſſermaßen ruhend
enthalten iſt muß aber um größere Werbe und Lehrkräfte
zu entfalten und der allgemeinen Wiſſenſchaft vorzuarbeiten
durch Vorträge Führungen und Veröffentlichun gen weiter lebendig gemacht werden Das bereits
jetzt angelegte Lichtbilderarchiv ſoll auch dem Leihverkehr
dienen Funde Kopien und Photographien ſollen auch zu
Verkaufs und Tauſchzwecken überzählig hergeſtellt werden

Halle und Umgebung
Halle 5 März

Verleihung der goldenen Choteniusmedaille an Profeſſor
Abderhalden

bz Die Kaiſerliche Leopoldiniſch Caroliniſche Deutſche
Akademie der Naturforſcher hat die goldene Cothe
niusmedaille Herrn Profeſſor Dr Emil Abder
halden in Halle verliehen

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Jn der letzten Sitzung hielt zunächſt Herr Haupt einen Vortrag
über Form und Bedeutung bewegungsloſer Chitinanhänge am
Jnſektenkörper Die Ausführungen wurden durch prächtige
Sammelobjekte und Bilder erläutert Chitinöſe Anhänge ſoweit
ſie nicht der Körperbedeckung des Jnſektes dienen können ent
weder als Werkzeuge zum Steigen Bohren Greifen dienen oder
ſie erſcheinen als reine Luxusgebilde deren Zweck man wenigſtens
nicht zu erklären vermag Weiter ſprach Herr Dr Fiſcher über
ein chemiſches Thema das neuerdings auch von ihm ſelbſt unter
ſucht worden iſt über die Säuren und Kolloide des Humus Die
Vorlegung von Spezialapparaten und von Subſtanzen kolloidaler
Natur unterſtützte die Darlegungen weſentlich Was der Land
wirt als Humus bezeichnet ſind die in Verweſung und Fäulnis
begrtffenen organiſchen Beſtandteile des Bodens Sie ſind für
den chemiſchen phyſikaliſchen und bakteriellen Zuſtand der Acker
krume ferner für die Bodenbildung der alkaliſchen Schwarzerde
und ſauren Böden von Bedeutung Die Eigenſchaften des Humus
treten zutage in ſeiner noch wenig definierten kolloiden Natur
und wahrſcheinlich in den Säurefunktionen Da es zweifelhaft
erſchien ob die Prozeſſe der Bodenbildung allein kolloidchemiſch
zu deuten wären wurden Verſuche zum Säurenachweis in Hoch
moorböden ausgeführt Methoden die chemiſche Eingriffe in die
Zuſammenſetzung des Humus oder phyſikaliſche Prozeſſe wie
Kochen erforderten wurden vermieden Jnwieweit die Reſultate
der bisherigen Unterſuchungen zu den Vorgängen der Boden
bildung in Beziehung ſtehen und wie die Verwitterung durch die
Sumusſäuren und Kolloide beeinflußt wird darüber läßt ſich nach
Anſicht des Vortragenden kein endgültiges Arteil fällen Die
nächſte außerordentliche Sitzung findet Donnerstag den 5 März
abends 84 Uhr im Auditorium maximum des Univerſitäts
ſeminargebäudes ſtatt Vortrag des Herrn Privatdozenten Dr
von Friſch München über Den Farbenſinn der Bienen mit
Lichtbildern Karten ſind in der Hirſch Apotheke am Markt er

hältlich PProfeſſor 9r Atto Harnach vermißt

Stuttgart 4 März
Einer der angeſehenſten Lehrer an der Techniſchen Hoch

ſchule in Stuttgart Dr Otto Harnack hat am Sonntag
22 Februar ſeine Wohnung ohne Angabe eines Zieles ver
laſſen und wird ſeitdem vermißt Jn einem noch an dieſem
Tage an ſeine Gattin gerichteten Briefe ſprach er die be
ſtimmte Abſicht aus ihr von einem ruhigen Aufenthalt den
er zu ungeſtörter Arbeit aufſuchen wolle ſofort Nachricht zu
geben Die Hoffnung der ſchon ſeit längerer Zeit durch An
zeichen nervöſer Ueberreiztheit beunruhigten Familie daß
er ihnen eine ſolche Nachricht gebe und heimkehren werde iſt
von Tag zu Tag weiter geſunken Man muß vielmehr be
fürchten daß der Vermißte ſchwer erkrankt oder daß ihm ein
Unfall zugeſtoßen iſt

Prof Otto Harnack ein Bruder des berühmten Berliner
Theologen Exzellenz Adolf Harnack und unſeres halliſchen
Mediziners Geheimrat Erich Harnack war unter ähnlichen
Umſtänden ſchon einmal vor ungefähr 15 Jahren über eine
Woche verſchwunden Er hatte ſich damals zu Weih
nachten 1898 bei ſeinen in Berlin wohnenden Schwieger
eltern aufgehalten und kam eines Tages nach einem aus
wüärts mitgemachten Diner nicht wieder nach Hauſe Das
Polizeipräſidium erließ eine Bekanntmachung mit der Zu
ſicherung einer höheren Belohnung für die Auffindung des
Gelehrten an den Anſchlagſäulen doch trotz der umfang
reichen Nachforſchungen war es nicht möglich den Verbleib
des verſchwundenen Gelehrten zu ermitteln Anfang Januar
des nächſten Jahres erſchien der Vermißte dann plötzlich in
einer hieſigen Unfallſtation und erzählte daß er nach jenem
Diner nur das eine Gefühl gehabt habe Fort fort je
weiter je beſſer Er ſei dann in die erſte beſte Droſchke
geſtiegen zum nächſten Bahnhof gefahren und ſchließlich in
Wien gelandet Erſt nach 8 Tagen ſei ihm klar geworden
was er gemacht habe und ſei darauf ſofort zurückgereiſt
Profeſſor Harnack begab ſich damals zur Erholuüng in eine

eilanſtalt wo er die durch Nervenüberanſtrengung verur
achte ſchwere Kriſe dann bald überwunden hatte

Provinzial Nachrichten
n Weißenfels 4 März Fabrikant Link

Geſtern ſtarb hier im 67 Jahre der Trommelfahrikant Jo

hannes Link Er war der Gründer der erſten We
Trommelfabrik der größten ihrer Art in Deutſ ihenfehet
auch einen ausgedehnten überſeeiſchen Export unt land die
Schützenkreiſen iſt Link eine weit über die W nt n
Mauern bekannte und geſchätzte Perſönlichkeit gen benfelſer
Querfurt 4 März Fabrik von Legitim eſen
papieren Jm alten Krankenhauſe wurde tions
Drahtflechter Friedrich Hartung aus Nordhauſen ſern der
Schloſſer Rudolf Klein aus Erfurt und dem Schmier dem
Heinlein aus Burgörner ſchwer mißhandelt weil er Ludwig
hatte wie dieſe ſalſche Siegel fertigten Bei eine ſehen
ſuchung wurden bei Klein und Heinlein verſchieden Durch
ſchriebene Bogen mit Siegeln von Polizei und G e unbe
behörden gefunden auch waren die im Beſitze des Kinde
findlichen Arbeitsbeſcheinigüngen gefälſcht Die leer ein be
mit Siegeln verſehenen Briefbogen würden dazu v nur
ſtellenloſen Arbeitern die ſich in Herbergen aufhalten t
beitsbeſcheinigungen auszuſtellen Beide wurden verſ Art
und dem Kgl Amtsgericht zugeführt rhaftet

Eisleben 4 März Ein gefährlicherAm 28 v M wurde der Gelegenheitenrbeiter R a ge
dorf von zwei hieſigen Polizeibeamten verhaftet weil Ah
ihn der Verdacht vorlag verſchiedene Einbrüche verütteen
haben Bei ſeiner Durchſuchung wurden Zigarren Figane zu
und eine Uhr von einem Einbruch in Hergisdorf verriet
vorgefunden Bei der Einlieferung in das Poltzeigefäne
machte R einen Fluchtverſuch er wurde jedoch wieder s
geholt Bei ſeiner abermaligen Feſtnahme leiſtete er v
Beamten erheblichen Widerſtand und drohte ihn zu ſtehen
m Polizeigewahrſam machte er in der Nacht einen u
ruchsverſuch indem er durch die Ventilation von der

vorher die eiſerne Klappe entfernt hatte aus der Zelle herae
in den Vorraum kroch Da er aus dieſem nicht entweiche
konnte ſtellte er ſich mit einer Eiſenſtange die er von z
Ventilationsklappe entfernt hatte in eine Ecke um d
jenigen der zuerſt den Vorraum betrat niederz ſchlagen
und dann zu entfliehen Durch die Achtſamkeit des dienſt
habenden Beamten glückte der Streich jedoch nicht Der ſo
gefährliche Ein und Ausbrecher wurde in das Gericht
gefängnis abgeliefert

betete Depeſchen
615000 Patronen erxplodiert

Hamburg 4 März
Bei der Firma Franz Schwabe Kleine Grasbrog

ſtraße ereignete ſich heute nachmittag eine folgenſchwere
Patronenexploſion wobei zwei Mann den Tod fanden und
fünf Perſonen ſchwere Verletzungen davontrugen Vier
Züge der Hamburger Feuerwehr ſind zur Löſchung des
Brandes herbeigeeilt

Hamburg 4 März
Bei der Exploſion in der Alteiſenhandlung Schwabe

ſind 615 000 franzöſiſche Patronen zur Entzündung gekom
men Der Schuppen in dem ſie aufbewahrt waren ſtürzte
ein Die Laternen und Fenſter in der ganzen Umgebung
wurden zertrümmert Wie ſich herausſtellt beträgt die
Zahl der Toten zwei die der Verletzten drei Mann Eine
Perſon wird noch vermißt Man befürchtet daß ſie durch
den Luftdruck in die Elbe geſchleudert wurde

Die Zaberner Entſchädigungsklagen gegen den Militärſiskus

Zabern 4 März
Von den 27 bei der Zivilkammer des Landesgerichts

anhängig gemachten Entſchädigungsklagen wird der größte
Teil am 10 März zur Verhandlung kommen nachdem der
Vertreter des beklagten Militärfiskus Geheimer Juſtizrat
Wündiſch Vertagung des Termins beantragt hatte Ein
Teil der Kläger iſt vom Militärfiskus mit 50 Mk abge
funden worden andere haben jede Geldentſchädigung ab
gelehnt

Her Kaiſer in Wilhelmshapen

Wilhelmshaven A März
Der Kaiſer verließ um 44 Uhr nachmittags das Linien

ſchiff Deutſchland und beſichtigte die von ihm geſtifteten
Unterofſiziersbaracken Von dort aus fuhr der Kaiſer zur
Strandhalle und kehrte dann wieder auf das Linienſchiff

Deutſchland zurück

Zum Ueberfall auf die Töchter Liman v GSanders
Konſtantinopel 4 März

Die Meldung wonach drei türkiſche Soldaten wegen
eines Ueberfalles auf die Töchter Liman von Sanders
ſtandrechtlich erſchoſſen worden ſeien iſt dem n
Wiener Korreſpondenzbureau zufolge falſch Wie a
amtlicher Stelle verlautet war das Vergehen nicht wo W
als daß es ſo ſtrenge Sühne gefordert hätte Die Schu J
gen ſind gebührend beſtraft worden

Scharſes Vorgehen gegen eine Zeitung
Veracruz 4 März

1 2 4n c erDie Regierung hat die Zeitung Le Moniteur unter
drückt und die Redakteure verhaftet weil ſie durch Se
breitung falſcher Nachrichten die Bevölkerung beunruhigte

Neubeſetzung türkiſcher Aemter

Konſtantinopel 4 e
Infolge der Neuorganiſierung des Miniſteriums

C a t erAeußern iſt wiederum eine Reihe von Reuernennungei
folgt Der Rechtsbeiſtand Reſchid Bei iſt zum Generen

trektordirektor für politiſche Angelegenheiten und der Direkt

für Handelsangelegenheiten Suad Bei zum Gene
für Verwaltungsangelegenheiten ernannt worden
direktor Munir wurde zum Rechtsbeiſtand der frühe Mitglied
ſtaatsſekretär Sahib Bei zum Schiedsſekretär und in dendes internationalen Geſundheitsrats an Stelle dSgatzrat
Ruheſtänd verſetzten Namik Vlora ernannt worden
Nusret Bei iſt zum Geſandten in Brüſſel ernann

Wiederflottmachung des aufgefahrenen Anpſer San
euta 4 Märs

Zwei Bergungsdampfer aus Gibraltar haben eder
Schutze ſpaniſcher Kriegsſchiffe mit den Arbeiten re
flottmächung des deutſchen Dampfers Sanſibar

raldirektor
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Vermiſchtes
Steuererlaß für Gerhart Hauptmann Die Gemeinde

rtretung von Agneten dorf beſchloß nach dem Nieder
le Ang in ihrer letzten Sitzung dem Dichter Gerhart

ch uptmann auch im neuen Etatsjahre die Hälfte der Ge
Jeindeeintommenſtener zu erlaſſen da er zeitweiſe im Aus
ede Wohnung nimmt Das genannte Blatt bemerkt hierzu
L dem Geſichtspunkte aus geſehen daß die Gemeinde
Agnetendor 77 Hauptmann weiter g alten will magBe h erklärlich erſcheinen eine Huldigung bedeutet

das enk für den Dichter beſtimmt nicht und es iſt auch
kaum anzunehmen daß diejenigen Einwohner von Agneten
Forf denen das Steuernzahlen ſchwer fällt damit voll und
275 einverſtanden ſein werden Man darf geſpannt ſein

Ferhart Hauptmann das Geſchenk annehmen wird
Das Ende der BVilzſchen Heilanſtalten bei Dresden Der

Raturheiler Bilz deſſen in Oeſterreich verbotenes Geſund
heitsbuch in Deutſchland auf dem Kolportagewege in vielen
Tauſenden von Exemplaren verbreitet iſt hatte bei Dresden eine
roße Heilanſtalt Bei einer im Jahre 1911 vorgenommenen
Reviſion der Anſtalt haben ſich Zuſtände herausgeſtellt die gerade
auch im Ausland wo man die Bilzſche Naturheilanſtalt für ein
vollwertiges deutſches Inſtitut anzuſehen ſich gewöhnt hatte die
deutſchen Krankenanſtalten im allgemeinen ſtark in Mitleiden
ſchaft zu ziehen geeignet waren Anſteckende Kranke waren
hon den übrigen Anſtaltsinſaſſen nicht iſoliert aßen mit
ihnen am gleichen Tiſche und benutzten gemeinſames Eß
geſchirr Von Tuberkuloſen benutzte Zimmer wurden ohne
nennenswerte Reinigung anderen Kranken überwieſen Dieſe und
andere Mißſtände dre im Dresdner Kreisausſchuß durch den Ober
pürgermeiſter Dr Beutler ſchärfſte Kritik erfahren hatten veran
Jaßten die Konzeſſionsentziehung Bilz hatte Berufung ein
gelegt die jetzt von der oberſten Jnſtanz endgültig abgewieſen
wurde Ebenſo wurde dem von Bilz noch raſch zur Leitung der
Anſtalt herbeigesogenen Sanitätsrat Dr Bilfinger als unzuver
läſſig die Kongzeſſion zur Weiterführung verſagt Es ſoll nun Bilz
noch die Möglichkeit gegeben bleiben ſeine Anſtalt zu verkaufen aber
nur wenn ein durchaus vertrauenswerter Arzt der in keiner Weiſe
ſich von Bils mehr abhängig macht das Unternehmen übernimmt
Jedenfalls wird das nach den erwähnten Tatſachen niemand locken

Ein großer Militärbefreiungsſchwindel iſt in Olmütz auf
gedeckt worden Vier Unteroffiziere und ein Regimenksarzt wurden
dem Garniſonsgericht übergeben Zahlreiche Rekruten wurden mit
Hilfe falſcher Zeugniſſe für 500 bis 1000 Kronen vom Militärdienſt
befreit

Liebestragödie im Kaſernen Torweg Jm Torweg der
gaſerne der Garde Fuß Artillerie in Spandau hatte ſich
dienstag abend eine junge Frau aus Berlin mit einem Sol
daten ein Stelldichein gegeben Dabei ſcheint es zu erregten
Auseinanderſetzungen gekommen zu ſein Plötzlich gab die
Frau aus einem Revolver mehrere Schüſſe auf ſich ab
und brach ſchwerverletzt zuſammen Die Wache ſorgte für
Ueberführung nach dem Krankenhaus Von der Militär
behörde iſt eine Unterſuchung eingeleitet worden

Folgenſchwere Exploſion Aus Port Vendres wird
gemeldet Nach der Exploſion eines Apparates zur Her
ſtellung von Nitroglyzerin in der Dynamitfabrik in Paulilles
ſind vier verſtümmelte Leichname aufgefunden

wen Man befürchtet daß viele Perſonen verletzt
ind

Siebenfacher Raubmord Jn Ribinsk Kanbezirk
wurden die ſieben Mitglieder der Familie Waſiljew dar
unter ein drei und ein fünfjähriges Kind ermordet Die
Eheleute wurden von den Tätern durch Fingerabſchneiden
und Stiche in die Ferſen grauſam gefoltert Dreitauſend
Rubel fielen den Unmenſchen zur Beute

Streik in den Putilow Werken Aus Petersburg wird
berichtet Auf den Putilow Werken ſind 15 000 Arbeiter in
den Ausſtand getreten um dadurch gegen die Vorſchrift zu
proteſtieren den Gedenktag der Befreiung der Bauern nicht
zu feiern Jn der Schrapnellröhrenfabrik wurde der Werk
ſtättenchef Gardehauptmann v Stahl hinterrücks von einem
Meiſter überfallen und durch zwei Kopfſchläge mit einer
Eiſenſtange getötet Der Mörder flüchtete und warf ſich vor
eine elektriſche Maſchine von der er zermalmt wurde Es
handelt ſich um einen perſönlichen Racheakt

Gefälſchte Serbenmarken Die ſerbiſche Poſtdirektion iſt
wie aus Belgrad gemeldet wird einer großen Briefmarken
fälſchung auf die Spur gekommen und hat ſämtliche im Ver

de indlichen Briefmarken eingezogen und durch neue
etzt
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Hanclel Gewerbe u Verkehr

Berliner Börsse
Telephonischler Bericht der Saale 2Ztg

Ty 3 Uhr 10 Minuten Diskonto 197,87 Deutsche Bank 288,87
i gnlose 168 Lombarden 22,12 Kanada 213,50 Laurahüfte
w Bochumer Guss 224,87 Gelsenkirchen 194,50 Harpener

5 Deutsch Luxemburg 142 Phönix 242,50 A G 248
amburger Paketfahrt 142 87 Nordd Lloyd 125,50 Hansa 295,75

dah m Kassamarkt notierten höher Hannoversche Strassen
Mit 2,50 Feldmühle Cosel 2,50 Hein Lehmann Co 2 Seck
an enbau 2 Deutsche Gasglühlicht 5 Deutsche Waffenfabrik 10

Lindström 3,50 Porta Zementfabrik 8,50 Aschaffenburg
5eier 3 Kölner Bergwerk 3 niedriger Gebr Goedhart

Pent Augsburg Nürnberg 3,50 Berlin Anhalter Maschinen 2
u Babcock 3,50 Flöther Masch 2,75 Freund Masch 2

Stoe urger Eisen 3,50 Kronprinz Metall 4,90 Ohles Erben 2
elmenß Fahrrad 4,25 Vogtl Masch 3,50 Bremer Linoleum 2
gut nhorst Linoleum 3,25 Deutsche Linoleum 2 Nordd Stein
mulg d C Serau Oelfabrik 2 Zimmermann Piano 2,40 Akku

tabris 6 Konkordia Spinnerei 5 Lindener Weberei
An er Glanzstoff 15 Anilinfabrik Treptow 7,75 Badische
dolde 075 Elberfelder Farben 5 Höchster Farben 425 Leo
schen i St Pr 2 Rasquin Farbwerke 2 Riedel 3 Kaliwerke
on rsleben 2,40 Baroper Walzwerke 3,40 Gebr Boehler 3,50
h Gdia Bergbau 3,75 Hohenlohe Werke 2,50 Rhein Nassau 2

3,25 Westeregeln 2,50 Reisholz Papier 3 Wissener
6,50 Flöha Tüll 2,25 Albert chem Fabrik 2 Dittmann
S 4,50 König Wilhelm 2 Naphtha 6 Kattowitzer 4

Berlin 3 Mürz09 unk 18 96 60 Geins retten Bacisehe Staatsv 4 Bayrisohe Staats Anl 96,6066h Steats Anieine os a 1918 h Senwere
adershausen 33 Württemb Staots Anleibe 81 83

Oetate e Kameruner Lisenbahn Anteile 33 v Dentsehwie i Sehuldversehr gar 91 0000b G 4 Cottbuser Stadt
h S 96 750 49 Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16
dlelhe h Stadt Anileiho 1806 40 Dueseldorter Stadt0 07 08 00 95 506 Senat a e49 Jenser Stadt An 1000

Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater

m um mI h Jenaer Stadt Anl 1902 49 Nordhaaser Stadt An eih
1908 unkv 1919 4 Quedlinburger dtadt Aneihe unk1918 W Thorner Stadt Anl e 08 09 94 70 e roz
Hessieehe Komm Obl XII 96,90 G Oesterrerehisone Nord
zen Obigatää 1874 kohv Ventsohe SolvayWerke Klbertelder Farben aunk 1417 102 00 B Pelton

Guilleanme Lahbmeyer 06 03 98 706 Vereinigte Lausitzer Glas
nütten 386 O0b G

Londoner Börse vom 9 März Es notterten Engi Konsolee Kio Tinto 69 25 Geduld 25 Goldtielde 2 steel o 66,50
Steei prets Mand Mines 5,54 Anaconda T Kastrand 2,00
Ohartered 0,96 Aurora West 0,46 Oindereua Cons 0 Johannes
burg Goldtields 0 Van Ryn 50 Albus Generals 50 Kand
gemeries A8 West Kand Consols 910 General Alning c Viu
i A Gorz Co Moddertontain 12 00

Der Kali Kuxenmarkt

Verk Käuf VerkAlexandershall 10000 10200 Johannashall 3250 3400
Bergmannssegen 6650 6850 justus Aktien 9150 95
Burbach 11755 12000 Kaiseroda 6800 6980Buttlar 600 750 Krügershall 118 1190Carlsfund 5250 5400 Mariaglück 1475 1550Carisglück 815 925 Max 3900 4900Fallersleben 1500 1600 Neusollstedt 3325 3425Felsenfest 3300 3375 Neustassfurt 11200 12000Glückauf 18600 19000 Reichenhell 1775 1625
Günthershall 4900 5100 Ransbeach 2050 2150Hansa Silberberg 5475 5550 Ronnenberg 93009690
Hedwig 1775 1825Rothenberg 2500Heiligemühle 750 825 Salzdetfurth e 340 3460
Heiligenroda 10400 10600 Salzmünde 5600 5750Hel urg e 4120 42 Teutonia l 620 6590Heldrungen 960 975 Thüringen e 3525 5
Herta Neurungen 2250 2375 Walter 1525 1575Hohenfels 5000 5200 Wendland
Hohenzollern 6400 6525 Wilhelmshall 8700 8825Hugo 90009150 Wintershall 18500 19500
Hupstedt 2700 2800

d

Eisleber Diskonto Gesellschaft Dem Bericht für 1913 zufolge
werden nach 35 000 Mk Abschreibungen aut Immobilien i V
30 000 Mk Rückstellung auf Debitoren aus 192 097 178 921 Mk
Reingewinn wieder je 5000 Mk der Spezialreserve und dem Del
krederekonto überwiesen wie gemeldet wieder 13 Proz wie
i Dividende verteilt und 31 185 23 356 Mk Vorgetragen
Nach der Bilanz betragen bei 900 000 Mk Aktienkapital und

14 Mill Mk Reserven die laufenden Verbindlichkeiten mit 8,26
8,23 Mill Mk das Achtfache der eigenen Betriebsmittel Von

den Ver pflichtungen sind 5,57 5,52 Mill Mk Einlagen mit sechs
monatiger Kündigungsfrist während 1,35 1,27 Mill Mk Scheck
einlagen auf tägliche Rückforderung darstellen Demgegenüber
waren an Bar Wechseln und Effekten 2,48 2,47 Mill Mk an
Bankguthaben 1,35 0,82 Mill Mk vorhanden Die in einem
einzigen Posten ausgewiesenen Debitoren betragen 5,60 6,05

en Mark neben 0,34 0,35 Mill Mk anderweitigen Gläu
igern

Reichsbauk Nach dem Ausweise der Reichsbank für die
letzte Februarwoche ist das Institut ganz erheblich in Anspruch
genommen worden Der Status weist nämlich eine Verschlechte
z rung um 309 001 000 Mk gegen 235 472 000 Mk in 1913 und
200 819 000 Mk in 1912 aus Die steuerfreie Notenreserve die
in der Vorwoche den um diese Zeit ausserordentlich hohen Stand
von 591 216 000 Mk erreicht hatte ermässigte sich infolgedessen
auf 282 215 000 Mk Vor einem Jahre befand sich die Bank tnit
100 011 000 Mk in der Steuerpflicht während vor zwei Jahren
eine steuerfreie Notenreserve von 224 233 000 Mk vorhanden
war Der Metalivorrat ermässigte sich um 56377 000 Mark
38 466 000 Mk und 46 478 000 Mk und die sonstige Deckung

um 33 8326 000 Mk 32 665 000 Mk und 33 769 000 Mk während
sich der Notenumlauf um 219 298 000 Mk 164 341 000 Mk und
120 572 000 Mk vermehrte Der Goldvorrat verminderte sich
um 44 747 000 Mk auf 1 292 574 000 Mk i V 900 908 000 Mk
Die Anlagen in Wechseln erhöhten sich um 79 388 000 Mark
39 787 000 Mk und 68 310 000 Mk und die Anlagen in Lombards
um 62275 000 Mk 115 758 000 Mk und 64 197 000 Mk Die
täglich fälligen Verbindlichkeiten sind um 131 625 000 Mark
55 090 000 Mk und 51 132 000 Mk im Zusammenhange mit der

Abhebung von Staatsguthaben zurückgegangen Der Effekten
bestand Reichsschatzscheine erhöhte sich um 19 336 000 Mk auf
276 825 000 Mk Die Reichsbank stand Ultimo Februar d J noch
um 382 226 000 Mk besser da als im Vorjahre

Neueröfinete Konkurse Kaufmann Fr Staack Berlin
mann Ludwig Weck Bieden

Kauf
Kaufmann Werner Frisch Köln

Brauereibesitzer Heinrich Boden Köln Fa Krebs Co G m
b Vallendar Kurzwarenhändler Karl Adolf Rahn Elbing

Kaufmann F D Schulenburg Geestemünde Kolonialwaren
händler Theodor Weber Geisa Wäschegeschäft Samuel Rosen
baum Hamburg Möbelhändler C W O Kessler Hamburg Fa
Bove Lembcke Hamburg Heinrich Mildenberger Schreiner
meister Kaiserslautern Kinounternehmer Theophil Wirnser
Karlsruhe Schlossermeister Johann Schreglmann Milberits
hofen Fa Motorenfabrik Sirius G m b Nürnberg Majorats
pächter Hans Erdmann Pohiebels Gewerkschaft Margaretha
Espenhain Uhrmacher Hugo Eber Rothenburg o d T Cauber
Winzer verein Blücher e G m unb Caub a Rh Kaufmann
Otto Buhl Strassburg Gasthofbesitzer Wilhelm Bamler Vohen
strauss Tischlermeister Clemens Tugendreich Tennler Reichen
bach Kaufmann Georg Göhringer Biebrich Buchdrucker Theo
bald Richard Philippson Niederöderwitz Fa Geschw Schepke
Zobten

VFVaren vwvexaci rrrocdarlkate
Getrele dte

Berliner Produktoenbörse 4 März Am Frühmarkt
notioren Weizen inländ 190,00 34,00 ab Bahn u frei Mahle
Roggen loco 5450 ab Bahn u frei Mähle Hakfer
märkischer mecklenburgischer vomm preussischer posenseher
und schlesischer fein 167 182 mittel 153 166 gering
russisch und Donau mittel gering ab Bahnund trei Wagen AMais amerik mir 69 00 172 00 abfall mix

runder 147 159 frei Wagen Gerste inländ
Futtergerste mittel und gering 42 146 gute 147 00 156 00
russische und Donau leichte 33 185 schwere 136 00 144 00
ab Bahn und frei Wagen Erbsen inländische u auslänälsche
Futterwaro mittel 163 170 Taubenerbsen 171 194 ab Bahn u
trei Wagen Woizenmehl 00 22 00 27 25 Roggenwehl
O und 1 18 80 21 30 Weizenklere 10 85 35 Roggen
kleie 10 00 10 50 Lupinen blaue gelbe
Wicekon Soradella 11 MRamburg 4 März Getroidemarkt Weizen stetig
ostholsteiner und mecklenburger 87 195,00 Roggen ruhbi
mecklenbrg u altwärk nouer 154 157 50 russ eit 9 Pud tot
März April 115 50 Gerste ruhig südruss cif März 110 75 Hater
rubig neuer hbolsteiner und mecklenburger 155 le2 Mais
rubig amerikanisech mixzed eit per März April La Plata
cit neue Ernte April Mail 105 50

Budapest 4 März Werzen Tendenz sebwach per April
12 43 Mal 12 4 Oktbr 11 20 Koggen Tendenz schwach per
Aprii 9,95 Oktbr 64 Hater Tendenz schwacb per Aprl 7,72

per Mai 682 Juli 86Oktober 7,71 Mais Tendenz schwach
Raps Tendenz stetig August t5 85

Liverpool 4 März Ruhbig Roter Vfinterweinen per Mai
3 per Juli 7 35 ais ruhbig La Plata alte Ernte

März 1608, bunter amerik neue Ernte Juli 7
h

S

Aktienkapital und Reservens 192 Millionen Mark

Antwerpen 4 Febr Doutsener La Platazug Kontrakt i
er März 521 April 52 Mai 50 Juni 6,47 Julli 45
msatz 230 000 kg Tendenz ruhbig

Zreokeor
Magdeburg 4 März Abend Kurse März 25

27 Mai 40 August 9,62 Oktbr Dezbr 9,57 Januar
März 72 Toendooz rublg

Hambdurg 4 März Käbenrohzueker I Vrod Basis 8890
Kendement neue Usanee frei an Bord Hamburg

April

vorm nachm abendsper März 7 7 a 20 25 25 M3ptil 939227 30 9,0Mal 9440 40 40August 62 962 62v Okt Doz 57 60 60 e9 an März l e
ruhig rubtg rublg

KKactee
Hamburg 4 März Godo average Santos

vorm nachmittags abends
per Aärz 4776 41 75 47 75 GAat 48 50 G 48 25 48 26 GSeptember 459 765 G 43950 G 49 50 G

Dezember 590 25 G 60 00 G 50 00 G
stetig ruhig rubig

Rio de Janeiro 4 März
Rio 12000 Sack in Santos

Havre 4 März Kaffee good average Santos por März
659 75 por Mai 60 50 per Sept 61 26 Dez 61 75 Rublg

MKartoſffelmehl und stürke
Magdeburg 4 März Prima Kartoffelstärke und Mahle

für 100 kg 18 50 19 00 Still

Nerdhausen 4 März Branntwein 35 Vol Proz für 100
81 75 82 76 do 40 Vol Proz tür 100 kg 105 b

Kaftee Zutuhren 9000 Sack in

06 92 50 93 75 M per Ioko 12 19 ohne Fases ab Brennerei
Vetswarem umd Oele

Köln 4 März Rüböl per loko 71 00 per Mai 70 00
Hamburg 4 März Stadtschmalz 61,650 amerikan Steam

52 Ohamberlain 53,75 Tendenz stetig

Berlimer Vienmar k
Berlin 4 Hlärz 8Städt Schlachtviehmarkt Amtl Bericht

Es standen zum Verkaut 142 Rinder 76 Bullen 12 Oohsen
4 Kuhe u Färsen 2313 Kälber 991 Schate 178938 Schwoelne
Kälbor a Doppelendoer teinor Mast 106 108 143 1654 teinst
Mast Voll Mast u beste Saugküälber 67 639 112 115 e mittlere
Mast und gute Saugkälber 62 66 102 16 geringe Saugkälber 42 51 76 93 Schat e Mastläammer r Mast
hamme 40 44 80 88 ältere Masthammel 36 41 75 86
mässig genährt Hammei und Schate Merzschafeo
bis Schwoine a Pettschweine ber 8 Ztr 49 61
b volldleischige der teineren Rassen und deren Kreuzungen bis
3 Zitr 47 49 59 61 vollfelschige der feineren Rassen u
deren Kreuzungen bis 21 Ztr 47 48 59 69 Heischlge
Schweine 46 47 57 69 e gering entwickelte Seawelne 44 45

55 56 Sauen 45 46 56 68
Marktverlaut Vom Rinderauftrieb blieb nichts übrig Der

Kaälberhandel gestaltete sich glatt Bei den Schaffen war aus
verkauft Der Schweinemarkt Verliet rubig

Wolle
Bremen 4 März Baumwolle Upl loko midäl 63 25
Liverpool 4 März Aegypt Baumwolle per Mat 86
Liverpool 4 März Baumwolle VUmsatz 8000 Ballen

Import 27 060 Ballen davon amerik Lieterg 21 800 Ballen
Alexandria 4 März Aegyptische Baumwolle per Mai

17 10 Jult 15 Novbr 17 21
Metalle

London 4 März Ohili Kuptfer stetig 64 8 Mon 648
Zinn Straits stetig 1731, 8 Mon 175 Blei span stetig ISg
engl 26 Zink gew Marke ruhig 21 spez Marke 22

Amerikanische W arenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emden

New Xorkä 4 3 3 3 3 3 3Weizen p Mai i01 e 162 Koggen loko 60 62
x Juli 97 971 Schmalz p Mai 16 60 160 57Mais loko 70 T7 e Juli 10 860 19 77

Alehl Spring el 95 95 Rew TorkChiongo Petroleum in Cases il 25 II 25
Weizen p Mai 931 93 do in Stard Witho 83 75 68 75

Juli 888 8854 do in Vred Balanc 200 290
Mais p Mai 67 671 Kaffee loko 9 9gul 66 665 p März 75 8Hater p Mai 49 40 p Mai 92 68 99a Juli 40 4Tendenz Weizen stetig Mais stetig

asserstän e
bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut l Eall WuchsArtern 3 März 1,53 4 März 1,54 lNebra Oberpegel 8 222Unterpegel 168 l ssWeissentfels Oberpegel r 2,660 2Unterpegel 96Trotha 42 4 72709Alslebeu Oberpegel 2 2,67 3 2 eUnterpegel 40 r230 19 SBernburg 00 v 1,93 TCalbe Oberpegel ,86 r 413 2 SbUnterpegel ,84 761
Teen 0 5 NMtenbergaun 0,581 8 Rosslau 3,25 3 SBudweis J 0,05 3 T Barby 3,37Prag 4 1,29 1 Schönebeck 18 3Pardubitz 3 0,53 29 Magdeburg 74 2Brandeis pI,74 3 Tangermde 3,65 4Melnik 1l,55 13 NWittenberge S 1Leitmeritz 4 al 8 Dömitz 3 42Aussig 1,84 8 jBoizenburg 2,11 6Dresden 030 16 NHohnstort 4 236 6Torgau 2,68 17 Lauenburg e 2,571 7

Aussig 4 März Pegelstand 84 m Vom Oberlauf werden
56 mm Fall gemeldet

Veran wortlich jür den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handelugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
euchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
gert für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und Ver

lag von Otto Hendel Sämtlich in Halle iften an
die Redaktion BVerichte Einſendungen uſw ſind an die

Redaktion der Saale ZJeitung nicht an die Adreſſe einzelner
Redakteure zu richten

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Anterhaltungsbrat
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